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39. Jahrgang. 


Danziger! 


Fernſprec-Anſckhluß Dangig: 
Sir Redaction und Expedition Nr. 16, 


Freitag, 30. April. 


Nr. 22544, 


Kierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Wien, 30. April. Wie das Wiener Correjp.- 
Bureau aus Petersburg erfährt, richteten die 
beiderſeitigen Miniſter des Keußeren geſtern aus 
Petersburg identiſche Noten an die ruſſiſchen 
bezw. öſterreichiſch-ungariſchen Vertretungen in 
Belgrad, Gofia, Bukareſt und Cetinje. 

Mailand, 30. April. Geftern wurden hier 
zahlreiche Kausſuchungen und acht Verhaftungen 
von Anarchiſten vorgenommen. 

Bukareft, 30. April. die „Agence rumaine“ 
meldet: Die kaiferlih ruſſiſche Regierung hat 
durch ihren Geſandten in Bukareft heute der 
rumäniſchen Regierung die folgende Mittheilung 
gemacht: Bei Gelegenheit des Beſuches, den der 
Kaiſer Franz Jofej dem Kaiſer Nicolaus II. ab- 
ſtattete, haben beide Monarchen mit Dergnügen 
anerkannt, wie ſehr die Kaltung der rumäniſchen 
Regierung bei dem griechiſch-türkiſchen Streite 
correct und beſonnen geblieben ijt. Dieſe Haltung 
wird von den beiden Monarchen um ſo mehr 
geſchätzt, als fie ihrem feſten Willen entſpricht, 
über die Aufrechterhaltung des allgemeinen 
Friedens und die Befeſtigung der Principien der 
Ordnung und des Rechtes, die weſentliche Grund- 
lage der friedlichen Entwichelung der Wohlfahrt 
der Nation, zu wachen. : 
Petersburg, 30. April. Kaiſer Franz Joſef 
iſt geſtern Abends 10 uhr über Warſchau nach 
Wien abgereiſt. 


m griechiſ 


ch-türkiſchen Kr 


endlich der König felbft aufforderte, ö 
laſſung einzureichen. Das geihah, und daraufhin 
wurden die Führer der Oppofition Rallis, Aara- 
panos, Deligeorgis, Skuludis, Gotiropulos, Gimo- 
pulos und Theodohis vom König mit der Bildung 
des neuen Cabinets beauftragt, 

Aus Athen gehen uns von unterrichteter Seite 
nachſtehende Notizen über die hervorragendſten 
der neuen Männer zu: 

Wahrſcheinlich wird Rallis an Delnannis” Stelle 
an die Spitze des neuen Miniſteriums treten. Er 
würde in dieſem Falle zugleich das Portefeuille 
des Kriegsminiſters übernehmen, um dieſes im 
Augenblick wichtigſte Reſſort persönlich zu leiten. 
Rallis, der gegenwärtig im Alter von 52 Jahren 
ſteht, war lange Zeit unter Trikupis Unterrichts- 
miniſter, trennte ſich dann vor etwa 8 Jahren 
ven dieſem, um die ſogenannte dritte Partei zu 
bilden. Die griechiſchen Parteien find ſämmtlich 
liberale Schattirungen und unterſcheiden ſich 
weniger durch ihre Ziele und Grundſätze, als 
durch die perſönliche Taktik ihrer Führer. Als 
peftigfter Oppoſitionsmann trat Rallis feiner Zeit 
(1892) in das proviſoriſche Cabinet Konſtan⸗ 
topulos, dem nur eine kurze Lebensdauer be- 
ſchieden war. Jetzt dürfte es ihm vielleicht möglich 
ſein, die nach dem Tode ihres Führers verwaiſte 
ehemalige Partei Trikupis an fic) zu ziehen. 


Feuilleton. 


Danziger Stadttheater. 


Fuidas Luſtſpiel „Die wilde Jagd“ erſchien 
1888 und gehört ſomit zu den früheſten Dramen 
des Dichters. So iſt es zu erklären, daß er in 
mancher Beziehung noch ganz in der Ueberlieferung 
ſteckt, daß der erſte Aufzug durch feine Breite 
ermüdet und daß einzelne Scenen, wir denken 
hierbei beſonders an den Zank des dritten Auf- 
zuges, eine Schablone verraten, deren Umriſſe 
ftark nach dem Schwank gezeichnet find. Man 
kann ſich öfters des Eindrucks nicht erwehren, 
mancherlei ſei geſucht, zuſammengezwungen. 
Andererjeits erfreut aber auch wieder manche 
geiftreihe Bemerhung, manch feine Beobachtung. 
Zulda kennt außerdem die Technik der wirkungs- 
vollen Aciſchlüſſe und behält wenigſtens zum 
Schluſſe die Lacher auf ſeiner Seite, da er ſein 
Cuftipiel von dem matten Eingange planvoll und 
geſchicht in die Höhe zu führen weiß. Freilich 
begiebt er fih im vierten Außzuge ganz des fo 
ſehr wichtigen Mittels der Ueberraſchung, denn 
jeder ſieht voraus, wie es mit den beiden Ceut- 
chen kommen muß, die ſich lieben, aber ſich nicht 
verſtehen, wie ja ein zeitgemäßes Schlagwort 
lautet, und dieſe Durchſichligkeit iſt im Roman 
wie e en Fehler. 

Bei dieſem ihrem letzten Gaſtſpiele gab Srául. 
Butze die berühmte Malerin Dalberg, Gattin des 
im zweiten und dritten Aufzuge noch gänzlich un- 
berühmten Privatdocenten Weiprecht. Auch dieſe 
Figur war ganz wie die übrigen gehalten, die 
unſer Gaft uns vorgeführt hat. Zu den Licht⸗ 
ſeiten ihres Auftretens gehören die erquickende 
Natürlichkeit ihres Spieles, das angenehme 
Organ und die ausgebildete und feine Mimik des 
Geſichtes und der Geberde; zu den Schattenſeiten 


werde. 


Deligeorges, der das Portefeuille des Aus- 
wärtigen übernehmen ſoll, iſt der Bruder des 
berühmten Deligeorgis, der lange Zeit Minifter- 
prafident war, und hat ſelber bereits mehrere 
Jahre lang unter Delnannis das Miniſterium des 
Auswärtigen innegehabt. 3 

Als Candidat für das Finanzminifterium kommt 
in erſter Linie Karapanos in Betracht, der auch 
früher ſchon einmal Miniſter war und als ein 
Feind aller Unehrlichkeit und Großmannsſucht 
bewährt iſt. Seine Ernennung würde gleichbe⸗ 
deutend mit einer energiſchen Sanirung der 
griechiſchen Finanzen fein, da er ſtets die Forde- 
rung geſtellt hat, die Regelung der griechiſchen 
Staatsſchulden durch eine gütliche Auseinander- 
ſetzung mit den Inhabern der Staatspapiere zu 
bewerkſtelligen. 

Sotiropulos hal im Jahre 1893 vom Mai bis 
zum November an der Spitze des Miniſteriums 
geſtanden. In ſeinem Programm ſtand damals 
die ehrliche Einhaltung der Verpflichtungen gegen. 
über dem Auslande und Aufbefjerung der 
Finanzen durch weitgehende Erſparniſſe und Ein- 
führung des Tabaksmonopols. 

Man wird nun fehen, ob es die bisherige 
Oppoſition, nun ſie zur Regierung gelangt iſt, 
beſſer machen kann. Zum Kriege felbft hat fie 
früher bekanntlich noch mehr gedrängt, als die 
Regierung. Jetzt tadelt fie alle getroffenen 
Einzelmaßregeln. Rallis erklärte, der Fehler ſei, 
daß den drei jungen Prinzen die oberſten 
Commandoſtellen übertragen wurden, ohne ihnen 
erfahrene Generale zur Seite zu ſtellen. Der König 
habe nur gewünſcht, daß die Prinzen am Kampfe 
Theil nehmen; Delnannis aber habe ihnen die 
oberſte Leitung des Heeres und der Flotte auf- 


gedrungen. Zu Berathern ſeien den Prinzen nur 


perſönliche Anhänger der Regierung gegeben 
worden, während alle Generäle, die den deutſch⸗ 
franzöſiſchen und den türkiſch - ruſſiſchen Krieg 
mitmachten, in verletzender Weiſe bei Seite ge- 
laſſen wurden. Während deshalb die türkifhen 
Operationen von erfahrenen deutſchen Ofildisren: 
ſeit zwei Monaten vorbereitet wurden, geſchah 

¢ er Seite in ftrategi 


ſcher Kinſicht fait 


x Pharſalos be : 
Heute wird zur Cabinetsbildung noch 
gemeldet: 


Athen, 30. April. (Tel.) Man ſpricht davon, 
daß deligeorgis Miniſterpräſident werde. In 
einer Unterredung mit den Führern der Oppoſition 
ſtellte der König als einzige Bedingung, daß 
Theodokis dem neuen Cabinet angehören müſſe. 
Das Cabinet ſoll heute im Laufe des Tages zu 
Stande kommen, ſich morgen der Kammer vor- 
ſtellen und gleich die Vertrauensfrage ſtellen. 
Immer weiter rückwärts. 


Das Signal zu dem ſchon geſtern in Sicht er- 
ſchienenen weiteren Rückzuge der Griechen in 
Theſſalien ſcheint bereits gegeben zu ſein. Nach 
der Einnahme von Bolo rückt ein türkiſches 
Corps längs der Eiſenbahnlinie direct auf Phar- 
ſala vor. In dem geſtern gemeldeten Gefechte 
bei Deleftino find die Griechen trotz ihrer gegen- 
theiligen Behauptung wieder geſchlagen worden, 
denn heute wird von einem Kampfe rückwärts 
von Belejtino nach Pharſala zu berichtet wie folgt: 

Athen, 30. April. (Tel.) Aus Pharſala wird 
gemeldet, daß die Brigade Gmolenshi feit 6 Uhr 
Abends mit einem türkiſchen Corps bei Aivaly 
rr 


das öfters zu Tage tretende Leiſeſprechen und 
ein gewiſſes Phlegma, das einzelnen Momenten 
das Feuer nimmt, das die Natur der Sache ver- 
langt. Wenn 3. B. einer Frau von dem Gatten 
Derrath und Untreue vorgeworfen werden, wie 
ihr geſtern im dritten Aufsuge, fo müßte ſelbſt 
eine Dame von Welt ganz andere Töne der Em- 
pörung finden, als Melanie fie in dieſem Augen- 
blicke fand. Dieſe Eigenſchaft ſchließt aber nicht 
aus, daß das feinere und durchgebildete Spiel 
einer bedeutenden Künſtlerin über den Schlu 
der diesjährigen Spielzeit noch einen Schimmer 
warf, den dieſe bei der zahlreichen Abweſenheit 
tüchtiger weiblicher Kräfte gar oft entbehren 
mußte. 

Fräulein Butze hatte einen gewandten Gegen- 
ſpieler gefunden in Herrn Berthold, der in 
recht charakteriſtiſcher Maske erſchien und in 
einer Weiſe friſch und lebendig aus ſich heraus- 
ging, wie wir es nicht oft von ihm geſehen haben. 
Den Lebemann, aber den feinen mit der ſicheren 
Haltung der ſogenannten guten Geſellſchaft gab 
Kerr Schieke gut, ebenſo Herr Arndt die an ſich 
unmögliche Figur, den Reijefey und amerikani- 
ſchen Doctor Barry; während Serr Wallis als 
Sanitätsrath Liebenau einige Töne ſehr hübſch 
traf, an anderen Stellen aber wieder zu ſehr in's 
Weichliche ſchlug. Ein recht angenehmes und 
friſches Paar bildeten Fräulein Hoffmann, Mila 
Crufius, und Serr Illiger, Paul Krüger. Frau 
Staudinger erſchien nur wenig auf der Bühne, 
brachte aber in den Scenen, die ihr beſchieden 
waren, die geſetzte dame der Geſellſchaft mit be- 
währter Kunſt zur Geltung. Bei den Anforde- 
rungen, die jetzt an unſere Schauſpieler geftellt 
werden, wo fait jeder Tag ein anderes Stück 
bringt, iſt es immer ſehr anzuerkennen, wenn 
die Aufführungen überhaupt noch ſo klappen, 
wie es geſchieht. 


in Ep an den egsm er E 
weiteren Vormarſch nach der Küſte an. 


im Gefecht ſtehe. Die griechiſchen Truppen wurden 
durch ein Bataillon Evjonen und eine Batterie 
verſtärkt. Falls die griechiſchen Truppen zurüd- 
geſchlagen werden, würde die griechiſche Armee 
ſich auf Domoko concentriren. 

Nun liegt Aivaly 13 Kilometer weſtlich von 
Deleftino; um fo viel find alſo die Türken weiter 
vorgerückt und die Griechen zurückgewichen. Don 
Pharſala iſt Aivaln nur 24 Kilometer entfernt. 
der Ton des obigen Telegramms klingt ſehr 
elegiſch. Man rechnet mit dem weiteren Zurück- 
weichen an dieſer Stelle und als Folge davon 
des ganzen Gros nach Domoko, 21 Kilometer 
ſüdwärts. Das Schichkſal ſchreitet ſchnell! 

Don den übrigen Theilen des Kriegstheaters 
liegt heute weſentlich Neues nicht vor. Bei 
Trikala erbeuteten die Türken zwei Feftungs- 
geſchütze, die nach Lariſſa gebracht wurden. Die 
Türkei fährt fort, Kriegsmaterial von Aonftanti- 
nopel nach Saloniki und Monaſtir zu ſchicken. 
Die Sprache der türkziſchen Blätter iſt eine ſehr 
ſiegesbewußte, es wird der weitere Vormarſch der 
türkiſchen Truppen angekündigt. Don türkiſcher 
Seite werden fortdauernd in dem beſetzten griechi⸗ 
ſchen Gebiete alle Maßregeln für die Sicherheit 
der Bewohner und zur Derbiitung von Gewalt- 
thätigkeiten getroffen. Eine Depeihe Edhem 
Paſchas von vorgeſtern an den Kriegsminiſter 
meldet, daß die erſte Divifion Trikala und 
Zarkos (auf der Mitte des Weges von Trikala 
nach Lariſſa) beſetzt habe. : 

In dem kürkiſchen Hauptquartier befinden fic 
die Militärattaches von Oeſterreich-Ungarn, Frank- 
reid) und Serbien. — In Konſtantinopel werden 
türkiſche Flugblatter mit dem Bilde Edhem Paſchas 
verbreitet, auf welchen der Einmarſch in Lariſſa 
dargeſtellt iſt. 

Aus Kleinaſien liegen Anerbieten einiger 
Tauſend Freiwilliger zum Eintritt in die Armee 


vor. Einige in Kleinaſien wohnende Notable 


er die Gelder; ferner werden dort Sammlungen 
für die Angehörigen der einberufenen Soldaten 
und Freiwilligen pedo für den Ganitätsdienft 


3ur Frage der Intervention. 

Paris, 29. April. Ein Theil der Preſſe ſpricht 
die Ueberzeugung aus, Griechenland fei finanziell 
verhindert, ſeinen Widerſtand fortzuſetzen. Es 
werde bald genöthigt fein, die Dermiitelung der 
Mächte anzurufen. Die Preſſe glaubt, die Türkei 
werde Friedensverhandlungen auf der Grundlage 
des status quo ſowie der Autonomie Kretas 
annehmen. Die Räumung Theſſaliens durch die 
Türken werde gleichzeitig mit der Räumung 
Kretas durch die Griechen erfolgen. 

Petersburg, 29. April. Anknüpfend an die 
Keußerungen des Pariſer „Temps“, welcher 
Griechenland vielleicht etwas voreilig die Inter- 
vention der Mächte zuſichere, führt die „Nowoje 
Wremja“ aus, eine ſolche Intervention werde 
ſelbſtredend nicht verweigert werden; es ſei jedoch 
möglich, daß die intervenirenden Mächte dabei 
Griechenland einige Bedingungen ſtellen. Es fet 
vollkommen klar, daß die Ertheilung des Rathes 
an die Pforte, ſie möge die kriegeriſchen Opera- 
tionen in Theſſalien und an der Grenze von 
Epirus einſtellen, jo lange nicht zeitgemäß iſt, als 
die unter Oberft Vaſſos ſtehenden Truppen auf 
Kreta bleiben und die griecziſche Flotte, wenn 
auch vergeblich, ſucht, türkiſche Küſtenſtädte zu 
:.:. ĩ m.. ̃ ꝶ Qem2üm RAE 


Der neue Präſident. 
52) Gocialer Roman Hans von v. Wieſa. 


„Unſchädlich ſagen Sie?“ unterbrach die 
Pflegerin die Kranke, „oh nicht doch, Sie ſchaden 
mir ſehr!“ 

„In Ihrem Berufe? Nun, dann hilft der 
Friſeur!“ lächelte die Schweſter. 

Die Kranke ſchüttelte energiſch den Kopf. 

„Ich trete nie mehr auf, nie mehr, Schweſter! 
O dieſes tauſendköpfige Ungeheuer, dieſes 
Publikum haſſe ich von Grund meines Kerzens!“ 

„Auch wenn ich darunter wäre?“ lächelte 
humorvoll die Andere. — 8 

„Sie?“ fragte die Kranke. „Sie dürfen ja 
nicht das Theater beſuchen, nicht wahr?“ 

„Wir fühlen uns aber deswegen nicht un- 
glücklich. Denken Sie nur, wie wir uns in 
unserem Kleide mitten unter all den geputzten 
Herrſchaften ausnehmen würden!“ 

„Haben Sie nie Gehnſucht empfundem nach dem, 
was andere erfreut?“ 

„Zuweilen, früher, bis wir andere, 
Freuden kennen gelernt haben.“ 

„Freuden, Sie?“ 

„Sit das keine Freude, einem fo traurigen 
Herzchen, wie Sie es zum Beiſpiel haben, etwas 
Sonnenſchein zu bringen?“ 

Die Kranke richtete ihre großen Augen auf die 
Schweſter. 

„Sonnenſchein! Ja, den bringen Sie mit, 
Schweſter Anna, ja, ja! Und das iſt Ihre Freude? 
Ach, wie leer kommt mir mein eigenes Leben vor!“ 

„Sie haben Tauſende entzückt und erfreut durch 
Ihren Geſang!“ E 

„Und dann ſtieß man mich mit Súfen und 
that mir weh, oh, fo web! Und fie haben nicht 
Recht, es ift nicht wahr, um weswillen man mich 
verfolgt! Ich bin nicht ſchlecht, nicht verworfen! 


edlere 


Seren v. Plöß h. 
ragendſte Vertretung 


ſchädigen. Die Abberufung Daſſos' und die Ent- 
fernung der griechiſchen Ariegsihiffe aus den 
türkiſchen Gewäſſern müſſe einer Intervention 
der Mächte vorausgehen, welche unter den gegen- 
wärtigen Berhältniffen nur ein thatſächlicher Bel 
ſtand ſein könne. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, den 30. April. 
Die angebliche Mittelſtandspolitik. 

Nach den bisherigen Verhandlungen über das 
Invalidenverſicherungsgeſetz kann foviel als ziemlich 
ſicher behauptet werden, daß in der gegen- 
wärtigen Tagung an ein Zuſtandekommen defjelben 
kaum zu denken ijt. die Commiſſion zur Vor- 
berathung der Unfallverfiherungsnovelle hat noch 
ſoviel Arbeit zu erledigen, daß fie ſicher eine Bor- 
berathung des Invalidenverſicherungsgeſetzes über- 
haupt nicht übernehmen könnte. Aber gleich- 
wohl ſind die Verhandlungen doch von großer 
Bedeutung und dienen dazu, die Stellung der 
einzelnen Parteien genau zu kennzeichnen, ins. 
beſondere die des Bundes der Landwirthe. 

Bekanntlich bat der deutſche Landwirthſchafts- 
rath gegen den geſetzgeberiſchen Vorſchlag des 
Herrn v. Plötz u. Gen.: die erforderlichen Mittel 
für die Invalidenverſicherungsrente durch die 
Gejammtheit der Einkommenſteuerpflichtigen unter 
Freilaſſung der Einkommen unter 600 Mk. auf- 
zubringen, Widerſpruch erhoben. Merkmürdiger- 
weiſe iſt es die Freilaſſung der Einkommen 
unter 600 Mk., die dem Landwirthſchaſtsrath am 
anſtößigſten erſcheint. Damit würde, führt er in 
einer Eingabe an den Reichstag aus, ein großer 
Theil der Arbeiterbevölkerung, insbeſondere die 
Wanderarbeiter, das Geſinde, ſowie ein erheb- 
licher Theil der ſetzhaften Arbeiter ganz von der 
Beitragspflicht befreit und gewiſſermaßen zu 
Staatspenſionären oder Almojenem . — 
et Be aan aber, daß jeder Ar- 
eiter zu ſeiner Verſicherung felbft beitrage, 
bilde die wichtigſte Grund 
Die „deutſche e 

; * 


ri jede, auch die hervor. 
4 er deutſchen Landwirihſchaft 
auf. Autorität zu ſein, ſobald ſie ſich mit dem 
Bund der Landwirthe in Widerſpruch ſetzt. Die 
Hauptſache iſt für ihn die Entlaftung der großen 
Betriebe, die heute für ihre Arbeiter Beiträge 
zahlen müſſen und erhebliche Erſparniſſe machen 
würden, wenn die Laſten zu gleichen Theilen auch 
auf diejenigen Einkommenſteuerpflichtigen ver- 
theilt würden, die gar keine Arbeiter beſchäftigen. 
Das würde aber nicht nur den „reichen Börſianer“ 
treffen, ſondern den geſammten Mittelſtand, die 
Gewerbetreibenden, die Handwerker, die Beamten, 
die Lehrer u. ſ. w., die keine Arbeiter halten. 


Abg. Röſicke hat herausgerechnet, daß die Cin- 
kommenſteuer, die in Preußen 127 Millionen 
einbringt, für das Reich etwa 200 Millionen be- 
trage, zur Deckung der 100 Millionen für die 
Invaliditätsverſicherung alſo ein Zuſchlag von 
50 Procent nöthig fein würde. Ein Beamter mit 
3000 Mh. Einkommen, der jetzt 5,20 Mk. jähr- 
lich für fein Dienſtmädchen bezahlt, hätte nach 
Herrn v. Plötz 30 Mk. Einkommenſteuer, ein 
Beamter mit 6000 Mk. Einkommen Mk. zu 
zahlen! Der Arbeitgeber dagegen mit einem 
Reineinkommen von 10 000 NR., der bisher für 
100 Arbeiter 5— 600 Mh. jährlich an Beiträgen 
zahlt, würde nach dem Plötz'ſchen Vorſchlage nur 
LES RES TERA AAN EIA 


Aber wie könnte ich mich vertheidigen? Ich leide 
ſehr, ſehr!“ Fe 

Sie preßte die durchſichtige, ſchmale Hand auf 
die Augen und weinte wieder leiſe. 

Die Schweſter bededate die andere ausgeftredte 
Hand theilnehmend und beruhigend mit der ihren, 
und fo vergingen einige Minuten. Das Schluchzen 
erſtarb. 

ye begann die Kranke nach einer 
Weile, „ob ich noch ſingen kann?“ 5 

„Warum nicht? Wenn Sie erſt noch kräftiger 
geworden ſind, dann bitte ich Sie einmal, mir 
etwas zu ſingen.“ 

„Ja“, nahm die Andere den Gedanken mil 
Eifer auf, „ja, das will ich thun, Ihnen, und 
nur Ihnen allein, ſo ſchön ich noch zu ſingen 
vermag. Sie find ja das einzige Weſen, das iA 
meiner in wahrem Mitgefühl erbarmt hat.“ 

„Es ijt mir lieb, daß Sie nicht denken, es fel 
nur meine Pflicht, nichts weiter. den Mühſeligen 
unfere Liebe zu beweiſen, das if unſer Gludt 
Aber nun heißt es wieder: /Gilentium!” wie 
mein Bruder immer rief, wenn wir Schweſtern 

weigen ſollten.“ 
palo Ei einen Bruder?” 


„Ja.“ 

„Was iſt er?” 

„Er iſt Arzt.“ 

„Noch eins möchte ich ſagen, darf ich?“ 

„Nun, immer heraus aus dem Herzen!” 

„Ich muß, ich muß wieder ſchön werden, 
Schweſter Anna, denn... denn ...“ fie ſtockte, 
ſie fand offenbar nicht die rechten Worte. 

„Denn ich will noch anderen gefallen, wie nur 
der Schweſter Anna“, ergänzte heiter die 
Pflegerin, „das iſt 3ukunftsmufik, liebe Frau 
Piloty, die verſtehe ich gar nicht und Sie dürfen 
ſie vorläufig auch nicht verſtehen. Später denken 
wir darüber nach, wie wir alles wieder 
machen können.“ 


150 Mk. Einkommenfieuer zu zahlen haben, alfo 


350 MR. weniger als bisher. Und nun erft die 


Sroßgrundbeſitzer! Ja, in der That, wenn es 
ſich ausſchließlich darum handelt, ob der Vor- 
ſchlag des Bundes der Landwirthe für die Groß ⸗ 
rundbeſitzer vortheilhaft iſt, fo iſt gegen den- 
elben nichts einzuwenden, außer etwa, daß der 
Bund der Landwirthe die Wege der Goclal- 
demokratie wandelt, indem er das Berfiherungs- 
princip beſeitigt und vorſchlägt, die gdammin 
Arbeiterverfiherungshoften aus dem allgemeinen 
Steuerſäckel zu bezahlen. 


Die Secundärbahnvorlage. 

Das dem aAbgeordnetenhauſe geſtern zuge- 
gangene Eiſenbahncreditgeſetz beanſprucht insge- 
fammt 69,4 Millionen, und zwar zum Bau von 
19 Eiſenbahnlinien die Summe von 59460000 
Mk. einſchließlich 5 988 000 Mk. zur Anſchaffung 


von Betriebsmittein für die betreffenden Bahnen, 
ſodann weitere 8 Millionen zur Förderung des 


Baues von Kleinbahnen und fernere 2 Millionen 
zur Errichtung von landwirihſchaftlichen Getreide ⸗ 
iagerhäuſern. Die erforderlichen Mittel follen bis 
auf den Beitrag von 676000 Dik., welcher durch 
Zuſchüſſe der Betheiligten zu den Baukoften von 
3 Linien aufzubringen ift, durch Anleihe beſchafft 
werden. Der erforderliche Grund und Boden der 
19 Linien iſt der Regierung unentgeltlich von den 
Intereſſenten zu überweiſen, es ſei denn, daß 
dafür eine beſtimmte, in dem Geſetzentwurf be- 
zeichnete Pauſchſumme gewährt wird. Für die 
Pauſchalgewährung des Grund und Bodens in 
natura ift bei drei Linien ein ſtaatsſeitiger 3u- 
ſchuß in beftimmten Beträgen für die Grund- 
erwerbskoſten der Betheiligten zugeſichert. Es 
handelt ſich nach dem Entwurf um den Bau 
folgender Eiſenbahnlinien: 

1. von Gtallupónen nach Goldap die Summe von 
5475000 Mk., 2. von Ortelsburg nach Neidenburg 
die Summe von 3720000 Mk., 3. von Culm nach 


Unistaw die Summe von 1330000 Mk., 4. von 
Schweidnitz nach Charlottenbrunn die Summe von 
3 660 000 Mk., 5. von Petersdorf nach Ober-Polaun 


(Griinthal) die Summe von 6180000 Mk., 6. von 
Grätz i. P. nach Koſten i. P. oder Czempin oder einem 
zwiſchen dieſen Orten gelegenen anderen Punkte der 
Linie Liſſa-Poſen die Summe von 2 140 000 Mk., 7. von 


Callies nach Falkenburg die Summe von 2 800 000 Mk., 


8. von Wollin nach Swinemünde die Summe von 
2 160 000 Mk., 9. von Blankenſtein nach Marxgrün die 
Summe von 1030000 Wh, 10. von Niederſüllbach 
nach Roſſach die Summe von 567 000 Mk., 11. von 
Ebersdorf bei Sonnefeld nach Weidhaufen die Summe 
von 434000 Mark, 12. von Schandelah nach Debis- 
felde die Summe von 2440000 Mark, 13. von Tri- 
angel nach Uelzen die Summe von 3 110 000 Mark, 
14, von Münſter i. W. nach Coesſeld die Summe von 
3610 000 Mark, 15. von Coesſeld nach Borken i. W. 
die Gumme von 1860000 Mark, 16. von Borken i. W. 
nach Empel die Summe von 2257 000 Mark, 17. von 
Wülfrath nach Ratingen (Meſt) die Summe von 
2070000 Mark, 18. von Kirchberg i. Hunsrück nach 
Kermeskeil die Summe von 7035 000 Mark, 19. von 
8 nach Dillingen die Summe von 1550 000 
Y 


In Bezug auf die Forderung von 2 Millionen 
Mark jur Errichtung von landwirthſchaftlichen 
Getreidelagerhäuſern wird in der Denhfdrift 
ausgeführt, daß aus dem bisherigen Dreimillionen- 
fonds folgende Beiträge landwirthſchaftliche 


ur Errichtung 


eine Mehrausgabe von 6— 7 Mill. 


ſatzungen zuſammenzufaſſen. 


ſichts behörde zu hören. 


telegr 
ne 


hofien betragen für Bes, Sachſen und 
e 630 000 Mark, für Baiern 80 415 
und für die Reidspoft- und Telegraphen-Der- 
waltung 115 000 Mk., alfe alles in allem 825 415 
Mh. Der Gervistarif ſelbſt wird nur dahin ab- 
eändert, daß die Sätze für die vorúber- 
ehende Quartiergewährung an Unteroffijiere 
um 25 Proc. und für Gemeine um 33 Proc., 
für Stallung der Dienftpferde um 50 Proc. und 
für Geſchäftszimmer um 75 Proc. erhöht werden. 
Alles Uebrige bleibt unverändert. Was die Alaffen- 
eintheilung der Orte betrifft, fo find ſämmtliche 
25 Anträge auf Verſetzung in Klaſſe A, welche 
k. veranlaßt 
haben würden, abgelehnt (darunter, wie im 
Morgenblatt bereits telegraphiſch erwähnt, der- 
jenige Danzigs), weil 1887 die vorgeſchlagenen 
Berfegungen im Reichstage abgelehnt worden 
find. Bon 102 Anträgen auf Derfeguna in die 
1. Klaſſe find 24 berüchkſichtigt, darunter ale 
von 147 Anträgen auf Verſetzung in die 2, Alafíe 
23 (u. a. Gaarden), von 255 Anträgen auf Der- 
ſetzung in die 3. Klaſſe 41, von 211 Anträgen 
auf Verſetzung in die 4, Klaſſe aber 164 berück- 
ſichtigt; dazu kommen 4 RNückverſetzungen. 

Die Vorlage durfte weiten Areifen eine große 
Enttäuſchung bereiten. 


Die Organijation des Handwerks, 

Die Commiſſion des Reichstages für die Hand- 
werksvorlage ſetzte geſtern ihre Berathungen fort; 
fie nahm den § 84 betreffend die Genehmigung 
des Innungsſtatuts durch die höhere Verwaltungs- 
behörde an, nachdem auf den Antrag Gamp die 
Beſtimmung geſtrichen wurde, daß die Genehmi- 
gung zu verſagen ſei, wenn durch die in dem 
Innungsſtatut vorgeſehenen Einrichtungen die 
Mittel zur Erfüllung der den Innungen nach dem 
§ 8la obliegenden Aufgaben nicht ſicher geſtellt 
werden. § 85 wurde in der völlig veränderten 
Fajfung des Abgeordneten Gamp angenommen, 
wonach der § 85 folgendermaßen lautet: 

Soll in der Innung eine Einrichtung der in $ 81 b, 
Ziffer 3, 4 und 5 vorgeſehenen Art getroffen werden, 
fo find die dafür erforderlichen Beſtimmungen in Neben- 
Viejelben bedürfen der 
Genehmigung der höheren Verwaltungsbehörde. Vor 
der Genehmigung iſt die Gemeindebehörde des Ortes, 
an welchem die Innung ihren Sitz hat, ſowie die Auf- 
Die Genehmigung kann nach 
Ermeſſen unter Angabe der Gründe verſagt werden. 
Gegen die Verfügung der höheren Derwaltungsbehörde 
ſteht den Betheiligten binnen vier Wochen die Be- 
ſchwerde an die Landescentralbehörde zu. Abänderungen 
der Nebenſtatuten unterliegen den gleichen Vorſchriffen. 

Kierauf wurden die Paragraphen 86 bis 89b 
nach der Vorlage angenommen, ebenfo der $ 90 mit 
dem Zuſatz des Abgeordneten Euler (Centr.), nach 
welchem, wenn die Wahlen für die Innungs- 
krankenkaſſen nicht zu Stande kommen, auf 
Antrag der Innung die Auſſichtsbehörde die 
Beiſitzer aus der Zahl der wählbaren Innungs- 
mitglieder ernennt. Die Paragraphen 91, Sla 
und 91b, betreffend die Innungsſchiedsgerichte, 
wurden nach der Vorlage angenommen. 


Die Eröffnung der Dampferlinie Gafnit- 
Trelleborg 

iff, wie ſchon in der heutigen Morgennummer 
aphiſch ay gchern in Saßni re 


4 


iglas 


nd 


der Admiral je a werde das Bi orta: Subilaum um $ h 
v. Arufenfiferna und ver Finanzen Werjall, ferner | und die engliſchen Forderungen erfüllen, um 


widerte alsbald der ſchwediſche Minifter des 
Innern e. Arufenftjerna mit einem in vorzüg⸗ 


lichem deutſch ausgebrachten Trinkſpruch, in 


welchem er das Zefl als die Vollendung der 
directen Verbindung zwiſchen beiden Ländern feiert, 
Er hoffe zuverſichtlich, daß die beiden Völker in 
Zukunft ſich noch näher treten würden. (Bravo.) 
Auch das heutige Feft ftehe, um mit den Worten 
Kaiſer Wilhelms zu reden, unter dem Zeichen des 
Berkehrs. Kierbei wolle er (Redner) nicht ver- 
hehlen, dem Gefühle tieffter Dankbarkeit für den 
berſtorbenen Generalpoſtmeiſter o. Stephan Aus- 
druck zu geben, welchen nicht allein fein deutſches 
Vaterland, fondern der ganze Weltpoſtverein den 
tiefften Dank ſchulde. 

Die Rede des Minifters, welche wlederholt von 
lebhaftem Beifall unterbrochen wurde, ſchloß 
mit einem Hoch auf den Eiſenbahnminiſter Thielen. 


Chamberlains Politik gegen Transvaal 
führte geftern im englifhen Unterhauſe zu einer 
heftigen Debatte. der Gchaßkanzler Hicks Beach 
legte das Budget vor und erklärte dabei, die 
engliſche Regierung habe ſich genöthigt geſehen, 


Englands Stellung als vorherrſchende Nacht in 
Südafrika ſehr ſorgfältig in Erwägung zu ziehen 


und habe beſchloſſen, eine weſentliche Erhöhung 
der Garniſonen von Reidsiruppen in jenem 
Theile der Welt vorzunehmen. Diefe Maßregeln 
ſeien in keinem zum Angriffe geneigten Geiſte 
getroſſen. Die Regierung gedenke ihre Der- 
pflichtungen bis zum Aeußerften zu erfüllen, fie 
erwarte aber auch, daß Andere das gleiche thun. 
Dieſe Maßnahmen bedingten eine Ausgabe von 
200 000 Pfund. Diefe Forderung wurde von 
Harcourt lebhaft bekämpft; wir laſſen den uns 
darüber zugegangenen telegraphiſchen Bericht 
folgen: 

London, 80. April. (Tel.) Harcourt bekämpfte 
die Koſten von 200 000 Pfund für Garnifonver- 
ſtärkungen in Süd -Afrika unter dem Vorwurf 
kriegeriſcher Politik Chamberlains gegen Trans- 
vaal. Chamberlain tadelte die gefährliche Sprache 
Sarcourts und erklärte deſſen Behauptungen für 
abſolut ungenau. die Regierung verfolge wie 
bisher keine agreſſive Politin gegen einen bee 
freundeten Staat, werde aber ihre Rechte wahren. 
Die Regierung wünſche Frieden, er glaube aber 
nicht, daß der Frieden erhalten bleiben könne, 
wenn man Transvaal fage, es werde feine Ber- 
pflichtungen ungefiraft verletzen. die Regierung 
fordere 200 000 Pfund, nachdem Transvaal mehr 
als 1 Million zu Riftungen verwendet habe, 
welche die Defenſiv- Zwecke weit überſchreiten. Iſt 
es da agreffiv oder kriegeriſch, wenn England 
die Cap-Garniſonen verſtärken will? Es follte 
jeder Brite dankbar befriedigt fein, daß die 
Regierung Englands die Stellung als vor 
herrſchende Macht verſteht und eniſchloſſen iſt, 


alle ihr aus der Convention zuſtehenden Nechte 


unentwegt aufrecht zu erhalten. 


a der Transvaalpolitik Englands erfährt der 
rifer 


2 


geſchrieben: Der Rittergutsbeſitzer John be 


aulois‘ noch von engliſch-diplomallſcher] dem General Menler in einer Depeſche erklärt 
N ve hat, daß in „Theile der Infel 


e 


fo | 


gegenüberliegende Wald- und Bergpanorama ges 
nießt, nicht zerſtören laſſen wolle. . 

* Aus Schleſien, 28. April, wird der u 31g.“ 
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auf feinem Dominium in Leſchkowitz polniſche 
Arbeiter aus Rußland. In einer der ver. 
gangenen Wochen halte er den Leuten nur den 
ſechſten Theil des Lohnes ausgezahlt und behielt 
den übrigen Theil als Caution zurück. Das 
wollten ſich die Ceute nicht gefallen laſſen, doch 
kam es zwiſchen den Parteien zu einer Einigung. 
Nun hatte ein zu den polniſchen Arbeitern ge. 
höriges Mädchen den Ort verlaſſen, um ſich na 
einer anderen Arbeitsgelegenheit umzuſehen. 
Daffelbe kehrte am Charfreitag gegen Abend 
zurück, theilte ihren Arbeitsgenoſſen mit, daß ſie 
eine neue Arbeitsgelegenheit habe und forderte 
fie auf, Leſchkowitz zu verlaſſen und mit ihr zu 
gehen. Ein Arbeiter theilte dies Gerr John mit, 
und dieſer begab ſich nun in Begleitung feines 
Inſpectors Rindfleiſch, ſeines Schafmeiſters und 
eines großen Hundes Nachts 11 Uhr nach dem 
Gemeindehaufe, wo das Mädchen Unterkunft ge 
funden halte. Es wurde vom Schafmeiſter er- 
griffen und nach dem Dominium geſchleppt; Herr 
John und der Inſpector folgten. Dort ſchlug der 
Gutsherr mit einem ſtarken Rohrſtock fo lange 
auf das Mädchen ein, bis dieſer zerbrach. Augen- 
zeugen bekunden, daß das Mädchen grün und 
blau geſchlagen worden war. Hierauf ließ Herr 
John das Madden in einen unter dem Speicher 
befindlichen, weder der Luft noch dem Lichte jy. 
gänglichen Keller ſperren, worin außerdem noch 
Waſſer ſtand. Hier mußte das Mädchen die 
Nacht zubringen. Am Sonnabend vor dem Ofter- 
fefte ver reiſte Herr John; vorher befahl er noch 
dem Schafmeiſter, das Mädchen in einen anderen 
Keller zu ſperren, der ſich unter der Stallung 
befand und der etwas wärmer war. In dieſem 
Keller, deſſen Fenfter vernagelt wurde, iſt das 
Mädchen vier Tage und vier Nächte gefangen ge- 
halten worden. Seit dieſer Zeit iſt das Mädchen 
ſpurlos verſchwunden, und niemand weiß, wohin 
es ſich begeben hat oder was fonft mit ihm vor⸗ 
gegangen ift. Die zuſtändige Behörde foll der 
Angelegenheit bereits ihre Aufmerhfamhelt zu- 
wenden. 

Giefen, 26. April. Wegen Duells unter 
ſchweren Bedingungen wurden nach der „Köln. 
Dolksztg.“ Freitag verurtheilt die praktiſchen 
Kerzte Harald Boftröm von Gießen und Gerhard 
Harms, gebürtig aus Ahm in Oldenburg, der 
erſtere zu drei, ſein Gegner zu vier Monaten 
Feftung. Es fand ein einmaliger Kugelwechſel 
auf 20 Schritt Entfernung fait, der unblutig 


verlief. Intereſſant iſt die Urſache des Duells. 
“Der Angeklagte Boſtröm hatte in einer Wirih⸗ 


ſchaft mit dem Hunde des Harms gefpielt und 
dabei über die Race des Hundes eine abfällige 
Bemerkung gemacht. Es kam hierüber zu einem 
Wortwechſel, womit die Affaire erledigt ſchien, 
als Harms plötzlich aufſtand und ſeinem Gegner 
eine Ohrfeige verſetzte. 
Spanien. 

Madrid, 29. April. Im Minifterrathe vollzog 
die Aöntgin-Regentin heute das Decret betreffend 
die Einführung von Reformen auf Cuba, nach- 
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aji zu 5 he i. Wefipr. 75000 M., er 
ausgeno mc 5 in Poſen 67 000 


Dan der Generaldirector der Eifenbahnen Graf Cron- | Berlin, 30. April. (Tel) Der „eoh.-anz.- 
Es find ferner beontragt worden: 5. von der Land- 


mehr, als Transvaal einzuſehen beginne, daß „April. (rel.) Loh. -f 
| ftedt, der Reichsmarſchall Frhr. v. Eſſen und der | Dank Englands mit Portugal getroffenem Ueber- meldet aus Kiel: SE ns 
2 — ung eine ne ee von | Geſchwaders werden in diefem wahrſcheinlich 


a 


deutſche Gefandte in Stockholm Graf v. Bran- 


a 


wirthidaftskammer der Provinz Sachſen noch 330 000 
Mh., 6. von dem Verbande der ländlichen Genoffen- 
ſchaften 3 ren —.— F ern 
merſchen landw aftlichen Kauplgegoſſen no 
300 000 Mk., 8. he, — chaftlichen Verein 
zu Soeſt 204000 Dik. BE 

Außerdem liegen Anträge vor aus der Pro- 


pins Hannover, aus Wittenberge in der Priegnih, 
dem Kreiſe Neuſtadt in Weſtpreußen, aus Neu- 
ſalz a. O., von dem landwirthſchaftlichen Dercin 
zu Warburg in Weſtfalen und aus dem Bezirk 
der Landwirthſchafts kammer zu Raffel. Ferner 
wird beabſichtigt, im Anſchluß an eine Reſolution 
des Kerrenhauſes in Berlin ein Kornhaus ge- 
mijhten Syſtems zur Anftellung von Verſuchen 
und Ermittelungen über die am beſten ent- 
ſprechenden Formen und Einrichtungen der Korn- 
häuſer für ca. 100000 Mk. herzuſtellen 


Die Rovelle zum Gervistarif. 
Die, wie gemeldet, geſtern dem Reichstage zu- 
gegangene Novelle zum Gervistarif bewegt ſich 
in verhältnißmäßig engen Grenzen. Die Mehr- 


„Sonſt hat niemand nach mir gefragt?“ fragte 
wieder die Kranke, hartnäckig an der Idee feit- 
haltend, daß ſie von allen verlaſſen ſei. 

„Der Herzog, regelmäßig.“ 

„Das weiß ich, Schweſter; 
ſich um die Opernſängerin!“ 

“Sa doch, liebe Frau Piloty.” 

„Nun?“ 

„Ihre Durchlaucht Prinzeſſin Mathilde. Ja, fle 
hat wiederholt ſich durch einen Lakaien erkundigt, 
auch gefragt, ob für gute Pflege geſorgt ſei.“ 

„Meine Todfeindin?“ 

„Sie ſehen, man irrt ſich oft in der Be- 
urtbeilung der Penſchen. Ein edles Frauenherz 
kennt Unglücklichen gegenüber nur Mitgefühl. 
Und mit dieſem ſchönen Gedanken verſuchen Sie 
einzuſchlafen, ja?“ 

„Ich danke Ihnen, Schweſter“, ſagte die Kranke, 
dann wandte fie den Kopf zur Seite und über 
die blaſſen Züge breitete es ſich wie der Schimmer 
einer Hoffnung auf ein ganz neues, ein edleres 
Daſein. Nach wenigen Minuten ſchlummerte ſie, 
ein Lächeln lag auf dem Antlitz. 

Die Schweſter erhob ſich leiſe und trat an's 
Zenſter. Draußen ſangen die Vögel und im 
Garten blühten die Blumen. Don der Straße 
herüber über den hohen Keckenzaun tönte traum- 
haft herein in's Krankengemach der fröhliche 
Lärm der ſpielenden Kinder, das Rollen der 
Wagen, das Geräufh frohen Lebens 

Unter den Spaziergängern, die juſt um dieſelbe 
Zeit draußen unter den Linden ſich des ſchönen 
Tages freuend, behaglich dahinſchlenderten, be- 
fand ſich auch der Holjägermeiſter. Seine rechte, 
mit zartem, gelben Leder bekleidete Hand ließ 
den zierlichen Gpajierftok mit elfenbeinernem 
Anopfe die graziöfeften Figuren in der Luft be- 
chreiden, die linke Hand lag auf dem Rücken, 

Knopfloch des dunklen Nockes prangte eine 
Noſenknospe. 5 

Ehrerbietig begrüßte man den einflußreichen 
Hofmann, und er nahm die Zeichen der Koch- 
achtung mit herablaſſender Freundlichkeit auf. 


niemand kümmert 


Steinburg der Feier bei. Unter den Anweſenden 


bemerkte man ferner den Admiral Köſter und 


den Zürften Putbus. Um 5 Uhr Nachmittags fand 
ſtatt, an welchem ungefähr 90 Per- 


ein Feftmahl 


fonen Theil nahmen. der Feſiſaal war mit 


Fahnen in deutſchen und ſchwediſchen Farben und 


mit den Büſten der Herrſcher beider Länder gee 
ſchmücht. Beim Mahle feierte Oberpräſident 
v. Puitkamer in längerer Rede die Eröffnung 
der neuen Dampferlinie als ein Friedenswerk, 
welches die beiden Völker enger verbinden werde. 
Redner ſchloß mit einem begeiftert aufge- 
peo pig Hod auf Kaifer Wilhelm und König 

Rar. 

Sodann ergriff Eiſenbahnminiſter Thielen das 
Wort, um die Eröffnungsfeier ebenfalls als ein 
Friedensfeſt zu begrüßen, wobei er das herrliche 
Wetter als ein günfliges Omen für die gedeihliche 
Entwickelung des Unternehmens nimmt. Die 
a gipfelte in einem Koch auf die ſchwediſchen 

ate. 

Auf die Tafelreden der deutſchen Vertreter er- 


Als er bei der Billa Pilotn vorüberkam, warf 
er einen forſchenden Blick auf die Fenftern der 
höheren Etage, die allein nur über dem hohen 


Zaune fihtbar waren. Dort waren die Jaloufien 
herabgelaſſen, ja, ein verteufelt ödes, langweiliges 


Ausjehen! Sollte er mal rangehen und ſich per» 
ſönlich nach dem Befinden der Kranken er- 
kundigen? — Aber das hatte doch feine Be. 
denken! Nach kurzem Beſinnen ſetzte er feinen 
Weg fort. 

Die Erinnerung an die Kranke verdarb ihm 
die ausgezeichnete Stimmung, in der er ſich be⸗ 


funden. Zu fatal, daß er nach jenem Zwiſchen-⸗ 2 


fall im Leſezimmer mit der Diva keine Gelegen- 
heit mehr gehabt hatte, mit ihr zu ſprechen. Sie 


ſoll phantaſirt haben! Der Teufel noch einmal, 


vielleicht hatte ſie in ihrem Delirium gar aus der 
Schule geſchwatzt! Ueberhaupt eine ganz unan- 
genehme Situation, in der er ſich be⸗ 
fand. Mit dieſer Frau Piloin war etwas vor- 
gegangen, ohne Zweifel! Jener Theaterabend 
hatte auf ihre Gemüthsjtimmung einen verhäng- 
nißvollen Einfluß geübt. das war ihm damals 
ſchon klar geworden. Aber nun vollends nach 
der Zuſammenkunft mit dem Herzog! Das war 
ja ein ganz anderes Weib geweſen, das da aus 
dem Saale wieder zu ihm kam. Krank jeden- 
falls noch, ihre Nerven total überreizt. Mit der 


Schönheit würde es freilich nach einer ſo langen 
Roboínica””, in aller Frühe durd den Often und 


Krankheit hapern, bedenklich hapern, ſo ein 
modenlanges Fieber kann einen jugendlichen 
Körper auf Jahre hinaus ausmergeln, vollends 
bei einer Frau in — na, ſagen wir — in den 
beſten Jahren. Eine Dummheit, daß er ſich am 
letzten Abend zu der albernen Eiferſuchtsſcene 
hatte hinreißen laſſen. Offen geſtanden, lag ihm 
gar nicht ſo viel daran, daß ſie ſich ſo an ſeine 
Perſönlichkelt klammerte. Mein Gott, man 
wollte die Welt genießen, und an der Seite dieſer 
offenbar huſteriſch gewordenen Piloty war dafür 
geringe Ausſicht, vollends feit jenem Augenblick, 
da fie fic) gewiſſermaßen als liebebedürftige Seele 
entdeckt hatte, (Fortſetzung⸗ folgt.) 


außen unmöglich ſei. Englands Geſchwader und 
der Einmarſch der bereitſtehenden engliſchen 
wölftaujend Mann, denen weitere achtzehntaufend 
olgen können, ſeien geeignet, Transvaal zur 
Vernunft zu bringen, das mit Sicherheit nicht 
einmal auf die Hilfe des Oranfeſtaates rechnen 


könne. 
Deutſchland. 


* Berlin, 29. April. [Herr v. Köller alg 


Oberpräſidenten - Candidat.] Kürzlich hieß 
es, die Ernennung des Staatsminiſters 
a. d. v. Köller zum Oberpräſidenten 


von Schleswig-Holſtein fet daran geſcheitert, daß 
der von ihm verlangten Verlegung des Ober- 
präfldiums von Schleswig nach Kiel von aller- 
höchſter Stelle nicht zugeſtimmt wurde. Dazu 
ſchreibt das „Alton. Tagebl.“: „Wir können 
dieſe Mittheilung als unjutreffend bezeichnen. 
Es ijt Herrn v. Köller gar nicht eingefallen, 
eine ſolche Bedingung ju ſtellen. die Gründe, 
weshalb ſeine Candidatur anſcheinend nicht mehr 
in Betracht kommt, ſind in ganz anderer Nichtung 
zu Suchen.“ In welcher Richtung dieſe Gründe 
liegen, wäre intereſſant zu wiſſen, leider ſchweigt 
das Blatt darüber. f 

* [Die Gutachten über das Färben der Wurft- 
waaren.] Die bereits erwähnte, vom preußiſchen 
Miniſter für Handel und Gewerbe an die Handels- 
kammern und andere wirthſchaftlichen Cor po- 
rationen ergangene Aufforderung zur Abgabe 
von Gutachten über das Färben von Wurſtwaaren 
wünſcht Aeuferungen darüber, ob das Färben 
von Wurſt ganz zu verbieten, oder ein Declarations- 
wang für gefärbte Wurſtwaaren einzuführen ſei, 
da die Beftimmungen des Reichsgeſetzes über den 
Derkehr mit Nahrungsmitteln vom 14, Mai 1879 
in Anwendung auf gefärbte Wurſtwaaren vielfach 
zu widerſprechenden gerichtlichen Erkenntnifjen 
geführt haben und das Bedürfniß empfunden 
werde. dieſer Rechtsunſicherhelt ein Ende zu bereiten. 

* [Den Landbrieſträgern], die in den Poft- 
ſchaſfnerdienſt eintreten, wird, nach einer Der- 
fügung des Reichsſchatzamts, der ganze Theil der 
etals mäßigen Dienfizeit in ihrer früheren Klaſſe, 
der fünf Jahre überſteigt, auf das etatsmäßige 
Dienſtalter in der jetzigen Klaſſe angerechnet. 
leinen Demonſtrationszug] beabſichtigen 
für den erſten Mai die polniſchen Socialiſten 
Berlins und der Vororte. Der Zug ſoll ſich vom 
Expeditionslokal des Parteiorgans, der „Gazeta 


Südoſten Berlins nach Treptow bewegen, wo in 
einem Gartenloñal das Maifeft abgehalten wird. 
Die Maiverſammlung iſt, um nicht mit den focial- 
demotratiſchen Partei- und Gewerkſchafts Der- 
ſammlungen zu collidiren, auf Sonntag, den 
2. Mai verlegt worden; das Referat bal ein Ge- 
nofje aus Gnefen übernommen. . 

* [Die Anlage eines ,Deutidjen Olympia 
auf dem NAnfihäufer iff nach der „Nordhäuf. 
31g.“ von der Schwarzburg-Nudolſtädtiſchen Re- 
gierung nicht genehmigt worden unter der Be- 
gründung, daß man die herrliche Ausſicht, welche 
man jetzt vom Anfihäujer-Denkmal aus auf das 


nicht ſtattfinden. 


6, a a. Danzig, 30. April. Neumond. 
Metterausſichten für Sonnabend, 1. Mai, 
und zwar für das nor döſtliche Deutſchland: 
Wolkig, wärmer, vielfach Regen. Windig. 
Sonntag, 2. Mai: Wolkig, veränderlich, nor⸗ 

mal warm. Friſcher Wind. Gewitter. 

Montag, 3. Mai: Dielfach heiter. wolkig, 

Strichregen. Gewitter. ~ 


Dienstag, 4. Mat: Wolkig mit Sonnenſchein, 
frühlingsmäßig warm. 


* [Here Oberpräſident v. Gohler] Rehrt heute 
Abend nach Danzig zurück. 

x [Onfpicirung] Der Inſpecteur der 2. Juß, 
artillerie-Brigade, Herr Generalmajor Frhr, 
v. Reitzenſtein traf mit feinem Adjutanten gefter 
{pdt Abends hier ein und hat im Hotel du Ror 
Wohnung genommen. Heute früh wurde dem 
Inſpecteur von der Kapelle des Fufartilleries 
Regiments Nr. 2 eine Morgenmufik gebracht. Ba 
darauf begab ſich der General per Eifenbahn nach 


Neufahrwaſſer, um das dort ftationirte Batailio 


zu inſpiciren. Morgen wird er unſere Stad 
ms A ARA : 

* eſtpreuß. Heerdbuchgeſellſchaft.! Am 
12. Mai findet Dormittags in Norſe sina’ 
ge und Nachmittags im Geſellſchafts⸗ 
hauſe daſeldſt die Generalverſammlung der 
Heerdbuchgeſellſchaft ſtatt. Haupigegenſtand für 
beide Körperſchaften iſt die nächſtjährige Zucht⸗ 
vieh-Auction. Daneben ſtehen mehrere geſchäft⸗ 
liche Angelegenheiten auf der Tagesordnung. 

IUrlaubsbeendigung.] Herr Landeshaupt - 
mann Jäckel beendet mit Ablauf dieſer Woche 
feinen Erholungs - Urlaub und wird voraus- 
ſichtlich am Montag, den 8. Mat, wieder feine 
Dienſtgeſchäfte übernehmen. 

* [Taufe des Areuzers „Erfah Freya“. ] Ob- 
wohl von uns wiederholt mitgetheilt worden 
war, daß die Taufe des Kreuzers „Freya“ einit- 
weilen verſchoben ift, hatte fi heute Bormittag 
eine große Menge Publikum nach der kaiſerlichen 
Werft begeben, um dieſem Acte beizuwohnen. 
Der Tag der Taufe iſt auch jetzt noch nicht be⸗ 


ftimmt. 

* [3oflprovifionen.) Nah einer Mittheilung 
ber Direction der Darienburg-Diamhaer Eiſen⸗ 
bahn an das Dorſteheramt der Kaufmannſchaft 
ift ruſſiſcherſeits die beim Grenzübergange bisher 
erhobene Proviſion von einem halben Procent 
der von den Zollagenturen der ruſſiſchen Eiſen⸗ 
bahnen bei der 3ollabfertigung gewährten baaren 
Auslagen aufgehoben worden. 

[Neue Eiſenbahnlinie.] dem Abgeordneten- 
hauſe iſt geſtern, wie ſchon kurz per Telegramm 
gemeldet, der Entwurf eines Geſetzes zugegangen, 
betreffend die Erweiterung des Staatseiſenbahn⸗ 
netzes. In demſelben wird für den Bau einer 
neuen Secundärbahnlinie Culm Unislaw der 
Betrag von 1330000 Mark verlangt. Der den 
Geſetzentwurf begleitenden dennſchrift entnehmen 
wir über dieſe Bahnlinie Folgendes: 

Die in Ausſicht genommene Bahn verbinde 


al 


a 


die Endfiation Culm der Nebenbahn Rornatomo- 
Culm mit der Haupibayn Culmſee Bromberg. 
Sie wird das zwiſchen den genannten Bahnen 
belegene Gebiet öſtlich der Weichſel dem Derkehre 
erſchließen und für die Stadt Culm und Umgebung 
den Schienenweg nach dem Weſten erheblich abkürzen. 
Die Linie liegt mit ihrer ganzen Länge von ungefähr 
19,8 Rilom. in dem zum Regierungsbezirk Ma- 
rienwerder der Provinz Weſtpreußen gehörenden 
Kreiſe Culm (724 Qu.-Kilom., 47 000 Einwohner). 
Das y umfaßt rund 190 Qu.-Rilom. 
mit 22000 Einwohnern. Daffeibe gehört in 
landwirthſchaftlicher Beziehung zu den beften 
Theilen des Kreiſes Culm, welcher wiederum den 
fruchtbarſten Boden im Regierungsbezirk Marien- 
werder aufweiſt. Dem entſprechend wird ergie- 
diger Rüben- und Weizenbau betrieben. Groß⸗ 
und Kleingrundbeſitz ſind ziemlich zu gleichen 
Theilen vertreten. Bon Orten find zu nennen: 
Culm (Stadt, 10 500 Einwohner), Broſowo (700 
Einwohner), Althaujen (400 Einwohner), Bien- 


komko (500 Einwohner), Kiewo (400 Ein- 
wohner), Wühelmsbruch (300 Einwohner), 
Bloltlo (300 Einwohner), Rokokko (600 


Einwohner), Stablewitz (300 Einwohner) und 
Unislaw (600 Einwohner). An gewerblichen 
Anlagen find vorhanden: zwei Brauereien, 
5 Molkereien, 2 Dampimahl- und Gchneidemüblen, 
5 Windmühlen, 1 Eiſengießerei und Mafdinen- 
fabrik, 1 Gasanflalt, 1 Schuhwaarenfabrik, 1 Faf- 
reifenfabrik, 1 Ziegelei und die Zuckerfabrik 
Unislaw. Wegen der Abkürzung des Bahnweges 
nach dem Wefien wird die neue Bahn eine er- 
hebliche Erweiterung des Abſatzgebietes für die 
iandwirthſchaftlichen und gewerblichen Erzeugniſſe 
des Landſtrichs herbeiführen und den Bezug der 
für die nr erforderlichen Rohftoffe 
erleichtern. Don ſiscaliſchem Grundbeſitz wird die 
Domäne Althaufen mit Vorwerk Bulſowko 
(641 Hectar) erſchloſſen. Das ausſchließlich der 
auf 219000 Mk. veranſchlagten. den Betheiligten 
zur Laſt fallenden Grundermerbskoften auf die 
Herſtellung der Bahn e verwendende 
Baukapital beträgt rund 67 Mk. für das 
Kilometer. E 
* FGtaatsbeihilfen für Kleinbahnen,] Auf 
Grund des Gejehes vom 8. April 1895 find 5 
Millionen Mk, und fpäter auf Grund des Geſetzes 
vom 3 Juni 1896 nod 8 Millionen Mk. zur 
Zörderung von Kleinbahnen aus Staatsmitteln 
bereit geſtellt worden. Nach einer Jufammen- 
ſtellung, die dem Abgeordnetenhauje ſoeben zu⸗ 
gegangen iſt, belaufen ſich die bis zum Schluß 
des Elatsjahres 1896/97 bewilligten Staats beihilfen 
für Kleindaynen zuſammen auf 3050563 Mk., 
die bis dahin nur in Ausſicht gestellten Staats ⸗ 
beihilſen nach der Nachweiſung zu 2 zufammen 
auf 5 563 750 Mk., in 12 Fallen liegen noch An⸗ 
träge auf Gewährung von Staatsbeihilfen in 
zahlenmäßig beſtimmter Höhe, nämlich imGefammt- 
betrage von 5 562 000 Mk. vor, fo daß ſich die be- 
willigten, in Aus ſicht geſtellten, und in zahlenmäßig 
beftimmier Föhe beantragten Staatsbeihilfen zu- 
ſammen auf 14176313 Mk. belaufen. Da der 
Fonds zur Förderung des Baues von Alein- 
bahnen aber nur 18000000 Mk. beträgt, ſo 
würde, falls die Bewilligung der in Ausſicht ge- 
stellten, ſowie der in zahlenmäßig beſtimmter 
« Höhe beantragten Staats beihilfen demnächſt eben- 
falls für angezeigt erachtet werden ſollte, fic) ein 
Sehlbetrag von 1176313 Mk. ergeben. Durch die 


bereits erfolgte Bewilligung von Staats beihllfen 
iſt das da: uftandeh erro 76 $ om. Riein- 
ein Kilometer im Durchſchnitt Th. Staats- 


beihilfe. Außer den erwähnten Anträgen liegen 

Anträge auf Staatsbeihilſen vor oder ftehen noch 

zu erwarten in nicht weniger als 

Fallen; letztere find aber noch nicht ſoweit 

vorbereitet, daß die Hohe der eima in Frage 

kommenden Staatsbeihilfen ſich überſehen ließe. 

Leider iſt an dieſen Beihilfen unſere Provinz 

nur ſehr gering betheiligt, denn während unjere 

Nachbarprovinzen Oſtpreußen 628513 Mk. und 

Pommern 639000 Mk. bekommen haben, hat 

Weſtpreußen noch nicht einen Pfennig er- 

halten. Ebenjo ſchlecht kommt Weſtpreußen 

weg in der Nachweiſung über die in Ausſicht 
geſtellten Gtoatsbeihilfen. In derſelben find für 

Ostpreußen 500000 Dih., für Pommern 1 832 000 
Diark ausgeworfen, während Weſtpreußen nur 

mit 41250 Mu. bedacht if! für die Kleinbahn vom 

Bahnhofe nach der Stadt Brieſen, für welche im 

letzten Provinziallandtage auch von der Provinz 
eine Beihilfe gewährt worden ijt. 

„IGeſeliſchaft „Deichſel“.] Im Anſchluß an 
unferen Bericht in der geſtrigen Norgennummer 
fiber die vorgeſtrige General-Berjammiung der 
Geſellſchaft „Weichſel“ entnehmen wir dem Ge- 
ſchäftsbericht der Direction noch folgende Angaben: 

Das Seebad Weſterplatte wurde von 125 226 Per- 
fonen (gegen 133 864 im Jahre 1895) beſucht; trotzdem 
ift die Einnahme etwas geftiegen, da nicht mehr in 
gleichem Umfange wie früher an Vereine Ermäßigungen 
gewährt werden. Das Seebad Weichſelmünde hat 
wiederum nicht die Unkoften gedeckt, dagegen zeigte 
ſich für Seebad Kela ein lebhaftes Intereſſe des 
ublihums. Mit dem Warmbade auf der Weſterplatte 

im jetzt Einrichtungen für Kaltwaſſerbehandlung⸗ 
Maſſage etc. verbunden worden. Die Derzinfung der 
¿ur Bu des Betriebes aufgenommenen Schuld 
erhöhte fic) um 6706 Mk., der Nettoüberfchuß betrágt 
rund 80000 Mk., von denen 32500 Mk. zu den 
ſtatutenmäßigen Abſchreibungen und 47504 Mk. zur 
Perminderung der aus den Vorfahren herrührenden 
Unter bilanz verwendet werden. 

* [Getreidelagerhaufer.] Aus der in den 
Telegrammen unſerer Norgennummer bereits 
erwähnten Denkſchrift betreffend die Betheiligung 
des Staates an der Errichtung landwiritſchaft⸗ 
licher Getreidelagerhäufer entnehmen wir, daß 
die Candwirthe die mehr zurückhaltende und ab- 
wartende Stellung der Aornhausirage gegenüber 
aufgegeben haben und daß mehr und mehr die 
Ueberzeugung von der Nützlichkeit dieſer Mah- 
nahme für eine beſſere Derwerthung des Getreides 
ſich Bahn bricht. Es haben ſich daher die Anträge 
um Bewilligung ftaafliher Beihilfen derartig ge · 
mehrt, daß die verfügbaren Mittel nicht hin⸗ 
reihen. Ein Theil der Anträge beſchränkt ſich 
nun darauf, daß einzelne zu dieſem Zwecke be- 
gründete Genoſſenſchaften, ifolict und ohne die 
Abſicht, mit anderen Genoſſenſchaften ſpäter in 
Derbindung zu treten, die fiaatsfeitige Unter- 
ſtützung zur Errichtung eines Lagerhauſes nach- 
juhen. Derartige Genoſſenſchaflen haben fic, 
wie unferen Leſern bekannt, bereits gebildet 
oder find in Vorbereitung begriffen: in Pelplin 
in Weſtpr., in Janowitz in Pofen und in noch 
anderen Landestheilen. Eine andere Richtung 
beabſichtigt, einen Derfuh mit der Errichtung 
von Kornpäuſern in größerem Dafiftabe zu 
machen und im Anſchluß an dieſelben den Derkauf 
des in größeren Proouctionsgebieten erzeugten 


Getreldes im ganzen genoſſenſchaftlich zu organi- 
firen. Hier war es zuerſt die pommerſche lande 
wirihſchaftliche Kauptgenoſſenſchaft zu Stettin, 
welche mit der Abſicht hervorirat, eine größere 
Anzahl von Getreidelagerhaufern an verſchledenen 
Orten in der Provinz zu bauen, dieſelben zu 
Sammelſtellen für das in den ihnen zugewieſenen 
Bezirken geerntete Getreide zu machen und ſeinen 
Derkauf genoſſenſchaftlich zu betreiben. Nach 
längeren Verhandlungen mit der Staatsregierung 
ift der pommerſchen landwirihſchaftlichen Haupt- 
genoſſenſchaft zu dieſem Zwecke der Beitrag von 
einer Million Mark in Ausſicht geftellt worden. 
Das Geld ſoll zum Baue von 12 Getreidelager - 
häuſern nebſt allem Zubehör für ihren ordnungs⸗ 
mäßigen Betrieb an folgenden Orten: Barth, 
Anklam, Pyritz, Plathe, Belgard a. Perſ., Callies, 
Dramburg, Kolberg, Neuſtettin, Gramenz, Schivel⸗ 
bein und Stargard i. P. verwendet werden. Neuer ⸗ 
dings iſt auch in noch anderen Orten der Provinz 
Pommern der Wunſch laut geworden, Korn- 
hausgenoſſenſchaften zu gründen, deshalb hat die 
Haupigenoſſenſchaft den Antrag geſtellt, die in 
Ausfiht geſtellle Summe von 1 Million Mk. noch 
um 500 000 Mu. zu erhöhen, um weitere Lager- 
häufer in den Städten Gtolp, Greifenhagen und 
Wolgaſt zu errichten. In der Denhfdrift heikt 
es dann: : 

„Daß der Verſuch in Pommern, dem wohl eine 
größere, weit über die Grenzen der Provinz hinaus- 
reichende Bedeutung beizumeſſen ſein dürfte, beſſere 
Ausſicht auf einen ſohnenden Erfolg haben wird, wenn 
ein möglichſt großes und geſchloſſenes Net von Korn- 
häufern über alle Theile der Proving geſpannt und 
dieſe der Kauptgenoſſenſchaft angegliedert werben, be. 
darf wohl kaum erſt eines näheren Nachweiſes und 
läßt es daher erwünſcht erſcheinen, dem von dort aus 
geſtellten Antrage auf Erhöhung des Baukapitals um 
500 000 Mk. näher zu treten.“ E 

In der Provinz Oſtpreußen wünſcht der Der. 
band der dortigen ländlichen Genoſſenſchaften 
Raiffeifen’fher Organifation) auf Anregung zahl. 
reicher Candwirthe, namentlich aus bäuerlichen 
Areifen, einen Derfud nach dieſer Richtung hin 
zu machen und in verſchiedenen Theilen der 
Provinz kleinere Kornhäuſer zu errichten. Zu 
dieſem Zwecke hat derſelbe vorläufig eine Forde. 
rung von 565000 Mk. neuerdings angemeldet, 
ohne daß indeſſen bisher in eine nähere Prüfung 
der Zweckmäßigkeit und der Rentabilität der 
einzelnen Projecte hal eingetreten werden können. 
Kterzu wird in der dennſchrift bemerkt; 

„In Oſtpreußen wird von den dortigen Land- 
wirthen unter Hinweis auf die iſolirte Cage der Pro- 
vinz und auf die n der allgemeinen Getreide 
ſtaffeltarife vom Jahre 1891 trotz Beſeitigung des 
Zdentitätsnachweiſes häufig Klage über Schwierigkeiten 
beim Abſatze ihres Getreides geführt. Auch iſt die 
genoſſenſchaftliche Organiſation auf dem Lande dort 
vielfach noch in den Anfängen begriffen. Wenn man 
daher in diefer Proving einige Verſuche im Sinne des 
Geſetzes vom 3. Juni 1896 machen will, fo erſcheint 
dieſer Wunſch in der That berückſichtigenswerth, weil 
dadurch vielleicht die Grundlagen und Ausgangspunkte 
für eine fpätere größere und lebensfähige Entwickelung 
des genoſſenſchaftlichen Perkaufs des Getreides ge- 
ſchoffen werden können und der genoſſenſchaftliche 
Gedanke auf dem Lande überhaupt belebt und ge- 
fördert wird.““ 

Die Staatsregierung hofft durch die Erhöhung 
des Fonds von drei Millionen auf fünf Millionen 
den an fie herangetretenen Anſprüchen gerecht 
werden zu können. Sie wünſcht jedoch, auch 
cit jetzt beantragten Mittel nur bereit geftellt 
u fehen, 


cinung: 


Landwirthſchaft zur Entſcheidung zu bringen, fie I 


fiebt es aber nicht als ihre Aufgabe an, dem- 
nächſt denjenigen Genoſſenſchaften und Verbänden, 
welche nach Anſtellung dieſer Derjude ſich zur 
Anlage von Kornhäuſern entſchließen, das hier- 
für erforderliche Kapital zur Derfügung zu ſtellen. 
* [Tóblung.] Der Alempnergefelle Franz Böhm, 
welcher, wie wir geflern mittheilten, am W. d. M. 
Abends im Jäſchkenthaler Walde ange 
panties wurde, ift geſtern Abend im Lazarett 
n der Sandgrube geftorben. Wie nachträglich 
in Erfahrung gebracht werden konnte, hat er 
den erſten Schuß in den Kopf bekommen und 
als er ſich aufrichtete, gleich darauf einen zweiten 
Schuß in den Leib, welcher die Eingeweide ver- 
letzte. Er iſt dann nod eine kurze Strecke ge- 
laufen und dann erſchöpft zuſammengebrochen. 
Beim Fallen der Schüſſe will er auch pfeifen ae- 
hört haben. Nähere Aufklärung des Dorfalles 
iſt wohl von der eingeleiteten Unterſuchung ju 
don der Deigfel] 1 
* [Bon der Weichſe arſchau meldet heute 
neee 211 Mir. geteen 216) Dafferftand. 
» (Srühlingsboten, AE 
PRD Mos E 2 n. ] Geſtern wurden hier die erſten 
* [Gilberhoczeit, 


Mitinhaber der Schi Herr Otto Habermann, der 


t ( srhederei Gebrüder Habermann, 
feiert heute mit ſeiner Gattin das 25 ährige Chee 
jubiläum. Die disponiblen Dampfer hatten, mit 
Guirlanden und Flaggen reich geſchmückt, früh 
Morgens vor dem Geſchäſtshauſe an der Langenbrücke 
Aufſtellung genommen und von den Schiffen aus 
brachte die Kapelle des Grenadier - Regiments Nr. 5 
dem Gilberpaare eine Morgenmufik. Sämmkliche 
— — maten dann im Jlaggenſchmuch ihre Tour 

* [Anfielung dei der Landwirthſchaftskammer . 

En * iſt — fi Allen —— 

r er weſtpreußiſchen i 5 
berge ee. Die wath pun es 

oncert. ie vollſtändige Kapelle des Fub- 
Artillerie-Regiments v. Ginderfin 83 Nr. 2) dei 
unter perjönlicher Leitung ihres Muſtkdirigenten Herrn 
Firchow von jetzt ab während der Sommermonate 
wöchentlich ein Concert im Garten des Kerrn Ludwig 
an der großen Allee geben. 

* [Beteug.] Auf einen alten Verbrecherkniff iſt vor 
einiger Zeit der Commis M., der in einem Geſchäft 
auf Reugarten angeſtellt war, „hineingefallen“. Es 
bot ihm ein Mend der fim Cigarrenreifender Schmidt 
nannte, eine angeblich echt goldene Uhr zum Kaufe an 
und M. erftand diefelbe, indem er feine eigene filberne 
Uhr im Werthe von 30 Mark in Zahlung gab und zu 
dieſer noch 15 Mk. in Baar zahlte. Später mußte er 
entdecken, daß er ſtark betrogen worden war, denn 
der Menſch hatte ihm eine Uhr aus einer goldähnlichen 
Naſſe, die durchaus minderwerthig mar, angeſchwindelt. 
Aab Benz de ee in der Perſon = 

rnbar ulski, 

fin it 1 ci ee i, der ſchon oft vorbeftraf 

tandesamtliches.] Im Monat April 1897 find 
beim hieſigen en regiſtrirt dr o e. 
burten, 298 Todesfälle und 137 Cheſchließungen. In 
den erſten vier Monaten dieſes Jahres wurden über⸗ 
haupt 1437 Kinder geboren, während gleichzeitig 1125 
Perfonen ſtarben. Die Zahl der Eheſchließungen betrug 
345, Während derjetben Zeit find 622 Aufgebote zum 
Aushange gebracht. 

-* [Bom pi Die Zufuhr von Breitlingen 
um Fischmarkt war heute cine fo große, wie wir fie 
fetten gehabt haben. Lachs war zwar noch immer 
wenig vorhanden, das Pfund wurde mit 80 Pf. ver - 
kauft, doch hofft man auf bedeutende Zufuhr heute 
Abend oder morgen früh. 


auf dem Boden prakliſcher Bere | : 
aut dem Boden pre ige: Bern ergeben haben, 


O 


* (Feuer) Cin größerer Brand hätte heute früh 
febr leicht in dem Haufe Kohlenmarkt Nr. 27 eniſtehen 
ónnen. In dem Keller des dort befindlichen Geſchäftes 
war man mit dem Abfüllen von Spiritus beſchäftigt. 
Unvorſichtigerweiſe warf eine der dabei beſchäftigten 
Perſonen ein glimmendes Streichhölzchen fort, ſo daß 
der fogenannte Leckſpiritus und die Faſtagen in Brand 
geriethen. Die zu Hilfe gerufene Feuerwehr erſchien 
ſofort und löſchte mit zwei Gasſpritzen ſehr bald das 


Feuer. 

* [Diedftaht.] Einer armen Frau, die heule Dor- 
mittag auf der Sparhaffe auf ein Buch über 33 Mark 
Geld abheben wollte, wurde bei lebhaftem Verkehr im 
Zahlungsraume das Sparkaſſenbuch aus einem Korb 
gestohlen. 2 

(Weiteres in der Beilage.) 
 _ _ _ _ _ __ __ _—— nl 


Aus der Provinz. 


Elbing, 29. April. Der Kahn des Schiffers Ker ⸗ 
berger aus Ruß, der am Montag in der Königs- 
berger Haffrinne mit einem Dampfer Sg 
und alsbald unterging, liegt zwiſchen Tonne 7 und 
in 12 Fuß Maffertiefe, Der Maſtbaum ragt aus bem 
Waſſer hervor. Eine Unterſuchung des Dampfers 
„Samland“ ergab übrigens geſtern, daß auf uner- 
klärliche Weiſe in der Schraube ein Stahltroß ver- 
wickelt und dadurch das rechtzeitige Ausweichen des- 
felben verhindert war. dem Schiffer Kerberger foll 
durch den Zuſammenſtoß ein Schaden von 7—8000 Mk. 
Pate auch ein Baarbetrag von etwa 200 Mk. ift 
dem Mann verloren gegangen. (E. 3.) 

Thorn, 30. April. (Tel.) Während des heftigen Ge- 
witters wurde geſtern Abend durch Blitzſchlag das 
Gehöft des Befikers Mandau in Rudak eingeäſchert. 

Königsberg, 29. April. In der „Oſtpreußfiſchen 
Zeitung““, dem hieſigen Organ der conſervaliven 
Partei, find neuerdings Beränderungen vorgenommen, 
die des politiſchen Intereſſes nicht entbehren. Der lang · 
jährige Vorſitzende des Kufſichtsraths, Graf Eulen - 
burg -Praſſen, hat fein Amt niedergelegt, und das 
bisherige Mitglied des Aufſichtsraths, Geheimrath Prof. 
Dr. Zorn, iſt aus dieſem ausgeſchieden. An deren 
Stellen find Graf Klinckowſtröm⸗Korklack zum Dor- 
ſitzenden des Aufſichtsraths gewählt, und Kerr Land- 
rath a. D. v. Klitzing in denſelben neu eingetreten. 
Mit dem 1. Mai ſcheidet auch der bisherige Haupt- 
redacteur der „Oſipr. 3tg.””, Herr Paul Anton, aus 
feiner Stellung. Die „Oſtpr. Jig.“ foll, wie es heißt, 
künftig den agrariſchen Standpunkt auch gegen- 
über der Regierung ſchärfer als bisher betonen. 
— — — —-——ñꝑ[I—VV?—ůů———ůrv*rvv r* 


Vermiſchtes. 

Noſtock, 29. April. In den Holzlägern an der 
Warnow iſt während der Nacht ein großes 
Schadenfeuer ausgebrochen, bei welchem auch 
der ſchwediſche Schooner „Axel“ in Brand ge- 
rieth. der Sachſchaden wird auf 6-—700 000 
Mark i 

Bombay. 29. April. Seit Ausbruch der Peſt 
find 11925 Erkrankungen und 10 206 Todesfälle 
vorgekommen. Die Geſammiſterblichkeit in der 
Woche betrug 671. 

Newyork, 30. April. (Tel.) Durch die Ueber- 
ſchwemmung in Oklahoma find etwa 2000 
Familien obdachlos geworden. 


Letzte Telegramme. 


Berlin, 30. April. Die Gubfeription auf die 
Anleihe der Mladikawhas-Eiſenbahngeſellſchoft 
Mt nach der Eröffnung fofort wieder geſchloſſen 
worden, nachdem die Voranmeldungen bereits 
eine vlelfache Ueberzeichnung des Anleihebetrages 


Berlin, 30. April. 


elen: 

Gewinne von 3000 Mn. auf Nr. 1 
11 277 11465 81 427 40 319 61 082 64 216 74992 
67899 85985 96325 111325 116727 119613 
125 344 126 026 130 753 133 190 133 924 142 073 
151 231 158556 159459 160316 165 862 170 918 
187 037 199 680 200 700 201 665 202 086 203 486 
as 220 444 y 

ewinne von Mh. auf Nr. 7589 10 740 
12517 13727 21534 37 931 42 62 980 65 919 
68 041 68 866 70 867 71 903 75 197 78 099 95 774 
103 130 110044 112143 112145 114 183 122723 
127 497 135 836 140269 141 286 143 727 144 807 
156 016 175 216 176057 185497 187834 205 597 
205 758 208 177 215 272. 


Stettin, 30. April. Die Stadtverordneten haben 
den Umbau des Stadttheaters abgelehnt. 


Athen, 80, April. Der König leidet an Herz ⸗ 
krämpfen. Gein Lelbarn empfiehlt Ucberfiedelung 
nach Korfu oder Syra. Gerüchtweiſe verlautet, 
Delyannis werde perſönlicher Beirath des Königs 
bleiben, weil er gewiſſe ihm von den Mächten 
gemachte vertrauliche Eröffnungen nicht dem 
erſtbeſten Revolutionär preisgeben will. 


Athen, 30. April. Die Kammerſitzung mußte 
geſtern wieder unterbleiben, weil nur 30 Deputirte 
anweſend waren. In der Kammer und Umgebung 
bat kein Zwiſchenfall ſtattgefunden. Zahlreiche 
Manifeſtanten durchzogen unter Kochrufen auf 
den Admiral Kanaris die Straßen. 


Standesamt vom 30. April. 

Geburten: Bauunternehmer Zranz Groos, T. — 
Arbeiter Wilhelm Coerlin, T. — Schloſſergeſelle 

iiheim Peter, S. — Conditor Guftav Braun, S. — 
Depot- Bicefeldwebel Max Becker, T. — Dicefeldwebel 

Infanterie-Regiment Ar. 128 Ewald Schütze, S. — 
Schloſſergeſelle Guftao Schalla, T. — Mechaniker Max 

enshi, T. — Unehel.: 1 S., 1 . 

Aufgebose: Stuckateur Friedrich Wilhelm Zubeil und 
Wilhelmine Bertha Asmuß, beide hier. — Bahnaſpirant 
Ludwig Rudolf Cumpa und Martha Aujawa, beide 
bier, — Schmied Conrad Fran; Frieſe zu Keiligenbrunn 
und Marie ne Cjaja hier. — Schloſſergeſelle 
Bernhard Julius Romcih und Kulda Bertha Müller, 


beide hier, eS 

. Schuhmachermeiſter Auguft Joh. Kunſt 
und Barbara Schulz. — Feuerwehrmann David Kleinau 
und Anna Ehm. — Kaus diener Eduard Auguft Klein 
und Thereſe Olga Leopold. — Arbeiter Auguft Joſef 
Peinnighi und Juſtina Steffen. Sämmtlich hier. — 
ae Ditto en hier und Augufte Thereſe 

topanski-Sperlingsdorf. 

Todesfälle: S. des Ober - Telegraphen - Affiftenten 
Friedrich Prinftuppa, 1 J. 2 N. — Frau Hedwig 
Wilhelmine Lau, geb. Riftner, faſt 35 J. — Frau 
Henriette Czeskleba, geb. Thron, 52 J. — S. des 
Kaufmanns Auguft Lehmann, todtgeb. — T. des Arb. 
Rudolf Kuſchel, 2 J. 6 M. — Mühlenwerkführer 
Franz Ernſt Störmer, 39 I. — Matroſe Heinrich Jan- 
howshi, 28 J. — Klempnergeſelle Franz Boehm, 37 3. 
— G. des Arbeiters Johann Mathkiewicz, 2 J. 3 N. — 
Unehelich: 1 T. 


— ͤ ... 
Amtliche Notirungen der Danziger 


roducten-Börje 

von Freitag, den 3 ri . 

Für Getreide, Sütfenfrücte und Delfaaten werden 
außer den noticten Preijen 2 M per Tonne fogenannte 
Sactorei-Provifion ufencemápig vom Käufer an den 
Derhäufer vergütet. 


April. Bel der heute Vormittag 2% 
N 8 bee Ziehung der 196. preußiſchen us 
85 


Weizen per Tonne von 1000 Ailser. 
inländ. hohbunt und weiß 761-777 Gr. 161-108 


JU be 
intandifh bunt 750 Gr. 158 M be}. 
tranfito hochbunt und weiß 759 Gr. 128 M bez. 
tranfito bunt 710-750 Gr. 117-123 M be. 
Roggen ver Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Ste 
Normalgewicht tranſito 
grobkörnig 735 Gr. 110 M bez. 


@erft: per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. große 
680 Gr. 128 M bez. ö 
Dotter per Tonne von 1000 Kilogramm tranfite 


132 M bezahlt. 
Kleie per 50 Siloar. Weizen- 3,20—3,45 M bez., 
Roggen- 3,45—3,70 M be}. 
Nohzucker per 50 Kilogr. incl Sac Rendement 884 
Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 8,50 M Gd. 
Der Vorſtand der Producten -Börſe. 


Danzig, 30. April. 

Getreidemarkt. (Z. v. Dioritein) Detter: Trübe. 
Temperatur + 14 R. Mind: RO. 

Weizen war heute in etwas beſſerer Frage bel 
unveränderten Preiſen. Befahlt wurde für inländiſchen 
hellbunt 750 Gr. 158 M, weiß 761 Gr. 161 M, 
777 Gr. 164 M, für polniſchen zum Tranſit bunt 
710 Gr. 117 , bunt beſetzt 734 Gr. 117 M, roth. 
bunt 758 Gr. 123½ JU, hellbunt leicht bezogen 750 
Gr. 123 M, hellbunt 764 Gr. 126 M, fein hochbunt 
glaſig 759 Gr. 128 M per Tonne. Serner iſt ge- 
handelt inländiſcher bunter 755 Gr. Weizen Lieferung 
Juni-Juli 159, 158½ JU, Juli-KAuguſt 15%/2 JUL, 
Sept.-Oktbr. 152 M zu handelsrechtlichen Bedingungen. 

Roggen unverändert. Bezahll iſt inländiſcher 735 
Or, 110 M per 714 Gr. per Tonne. — Gerſte ift 
gehandelt inland. große 680 Gr. 128 M per Tonne. 
— Dotter ruff. zum Tranſit 132 M per Tonne bezahlt. 
— Mohn ruff. zum Tranſit blau 240 M per Tonne 
gehandelt. — Dotierkuden 3,75 M per 50 Rilogr. 
bei. — Weizenkleie grobe 3,45, mittel 3,40, fein 
mit Alulern 3,20 At per 50 Kilo geh. — Noggenkleie 
3,45, 3,60, 3,70 M per 50 Silogr, bezablt. — 
Spiritus unverändert. Contingentirter loco 59,30 N 
bez., nicht coniingeniirter loco 39,50 M bez. 


Börfen-Depefcen. 
Berlin, 30. April. 


Crs. v. 29. 
Denen, gelb 


Es. v. 29. 
4 y ruff. A. 80 102,80) 102,60 
160,00 162,00] 4% neueruff. | 68,60) 
160,50 161 


117,25) 118 
119,25) 120, 


127,25 | 127,75 


4% ung. Gldr. 
Miaw. G.-A.| 84,30 84,25 
S.-P. 123,60 123,75 


93,10; 93,50 


Spiritusloco 

ai 45,10. 

September | 45,40 
Petroleum 


200 Pfd. 
A Reich . 


3½ J do. 
3% do. 
31/%pm.DfD. 


3½ % weſtpr 
Pianbdbr. . 


ABnigsberg, 30. pr L) (Beri 
z e ericht von 

und ear Spiritus per 10000 titer ohne Gute 
April, loco, nicht contingentirt 90, - 
Frühlahr nicht contingentirt 39,90 M. Mai nicht 
contingentirt 39,90 M, Juni nicht contingentirt 
40,50 JA, Juli nicht contingentirt 40,80 SA, Auguft . 
nicht contingentirt 41,10 M Ge. i 


— — ———————— 
Meteorolsgiſche Depeſche vom 30. April. 
Morgens 8 Uhr. 

(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“ 


Chriftianfund 
Ropenhagen 
Stockholm 
aparanda 
etersburg 
Moskau 


CorkQueenstownl 758 
761 


Hamburg 
Swinemünde 
Neufahrwaſſer 
Memel 
aris 
niter 


5 

Mil — bedeckt 
SS 1 wolkig 
zZ 1 |Regen 
781 |G 1 wolkenlos 


NNO ! 


— 2 ja 


762 SW 1 
765 |ftill — wolkenlos 
769 ¡mM 2 |heiter 


Mien 


: Ueberſicht der Witterung. 

Die Depreſſion im Nordweſten hat ſich erheblich ver» 
theilt, mit ihrem Wirkungskreis über Skandinavien 
und das Nordſeegebiet ausgebreitet, während das 
Kochdruckgebiet über Südeuropa wenig Aenderung 
zeigt. In Deuifchland dauert die warme heitere Mitte. 
rung dei ſchwacher Cufibewegung fori; jeit geſtern 
haben zahlreiche Gewitter ſtattgefunden. Die Depreifion 
im Nordweſten dürfte ihren Einfluß über Deuiſchland 
ausbreiten und insbeſondere in die nordweftlichen 
Gebietstheile Trübung mit Regenfall bringen. 

Deuiſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 
EE SE NR 


= 3 ae Th BE "IE 1 
erm. = 
S tg Celis. | Wind und Welter. 
301 8| 762,8 17 ; bederkt. 
ale 761.2 | e kat Gewitter 


luft. 


Derantwortſich für den potint en, Seuifeton und Bernt 
. B. — den tollen > — — Handele-, Na ing: 
Theil und den übrigen redoctianetlen Inhalt, ſawie den Inſeraten abel 
a Alsin, beide in Danza» 


Bom 1, Mai cr. ab bis auf Weiteres find bei uns 


: ——A | Täglich) friſch die Kaſſe bis 3 Uhr Nachmittags, 
Geſtern Vormittag 10 Uhr die Bureaux bis 4 Uhr Nachmittags 


t b 1 D id 72 x 2 * 5 
er an für das Publikum geöffnet (9925 


- ñ 
Kunſgewerbliche Gegenftände 
theuere Mutter Tocher. Moskauer Internationale Handelsbank in 
Schweſter, Schwiegertochter, f Filiale Danzig. 


Schwägerin u. Tante, Frau beliebten | Bronze, Zink, Eisen, Majolika, Porzellan, Glas ete, 
Hedwig Lau, Miſchungen, 8888. . zu Geſchenken beſonders geeignet, empfiehlt in größter 


geb. Kiſtner. 


’ 


Dieies zeigt beirübt an . a u 1.20, 1.40 M. 2 15 
Canafubr 30, April 1897 ll Beionders empfehlenswerth eS A Herrmann a wahl 
ee 21:60 2,05 Bernhard Liedtk 
Seed | BERG Me, 2 Mahhaufcegafie Ar. 2, CPR ledtke, 
er Leichenha : y f empfiehlt: 
eee = e J. M. Kutsehke, Ziegenleder-Handſchube in fchwars und farbig, von aner- Langgaſſe 21, Ecke Poſtſtr aße. (9759 


kannt vorzüglihiter Haltbarkeit und Paßform, ſowie alle 
daa Arten Glacee- und Tildleder - Handihuhe, Gommer- 
e nur * e ube rere Preiſen. 
r Trauer ſchwarie däniſche Kandſchuhe. 
Kimbeerſaft . Eravattes in ſehr großer Auswahl, einfacher und 
und Kirſchſaft mit zucker, ins laſch., feinſter Fabrihation. _ ‘ 
aud) ausgewogen, a A EU J, für Bei Bedarf halte mein Cager angelegentlichit empfohlen. 


Er | A. Herrmann, 
Dampfer eptun““ und 


laden Güter in der |3 ; Matzkauſchegaſſe 2. 
Crash und Reufahrmaffer bis 2031015 „ hiervon au 5 ſch 9 ſſ (9845 E 


‚Sonnabend Abend nad) 
Dirſch 


empfehle ich 


Schwarze Stoffe 


in allen Gattungen und Preislagen 


gut und billig. "BE 


Hermann Korzeniewski, 


— 2 32 Jopengasse Bl, Quen 


beehrt ſich 


den Empfang ſeiner Neuheiten 


nur von reellen 


Schuh ⸗Waaren 


für Damen, Herren und Kinder 


in eleganter und dauerhafter Ausführung, neueſten Facons, 


Gustav Henning. 
Giiter-Anmeldungen erbittet ee 
Ferdinand Krah Obſtmarmelade, 


— . n, 
Schälerei 15. 2802] Dreifrudt fein, a Y 40 8. 


| Diana SS. Blaubeeren, 


‘ N Weinflaſche, ohne Glas, 40 , 
Capt. Weißenhorn, Senfgurken, u 35 3, 
von Bremen via Kopenhagen mit 


Gütern angekommen, löſcht am Preißelbeeren, Y 35 3. 


ackhof. (9 Albert Meck, 
Aug. Wolff & Co. 


Heilige Geiſtgaſſe 19. 
En gros u. en detail. 
Unterricht. 
Malunterricht. 


Cognac u. Rum, 


: Tuchgrosshandlung : 
il directer Bezu Bo ? h 8 
bin 44 inben Dormiliaasilunben| im Slaichen u. hit 3 Hundegasse No. 112. zu billigsten Preiſen anzuzeigen (9864 
"inrgarethe Lohsse FT ‘Kit 3 5 : 5 EN o 
* “Mal- und Zeichenlehrerin, 8 Kruger 8 A _ _ AAA 39 er ye h dd 7 32 
Mr” emmatht 1. n 100 ee da . ° crmernde?., ° 
m 8 — — — — — TÜ—b 0 —-— —- e —— ——— 
nterridht | Getreide= Allerneuefte 


in allen feinen Handarbeiten wird 

ertheilt von (1150 

Agnes Bonk, Fraueng, 52, J. 
Annahme von Stickereien. 


Kümmel 


aus feinfiem Kümmelſamen und 


Petroleumkocher 


e con en _ [aus feinfiem Kümmel Inhaber L. Nagel, 
S reib- Unterrichts- . 
2 Anzeige. bie Kiber-laiche Mu 070 Gr. Gerbergaſſe 7 u. Hundegaſſe 124, Saiſon 1897 
Zum Beginn der neuen Curfe im a 65 ae liefert kan. foeben eingetroffen (3904 
Schön u. Soc nus von Götzen, J Einrichtungen und Bedarfsartikel Rud. Wittkowski, 
zur Betheiltaung gewünſcht. für Brodbänkengaſſe Nr. 50. 


B. Groth, Breitaafie 60, pt.]. Dampi-Liqueur-Fabrik. 


Schloſſer-, Schmiede-, Rlempner-, 
2.25 2, Ri Kupferſchmiede-, Maſchinenbau- 
ai] DMerhftátten, Mühlen und Gäge- 
werke etc. e 


Stabt⸗ Theater. 


Wohlthätigkeits - Vorſtellung 
des Bereins „Jrauenwohl“, 
Dienſtag, den 4, Mai, 


. von vorzüg 
wu biltigllen Tagespreiſen 


1—2 M. Mets Fritch sers 86%], Em er a te ERE mS 
( pfehle mich zur Umarbeitung 4 Be > 
die erfte Dampfhaffeeräfterei |10WObl wie 1. Anfertigung neuer J. H. arr, t enn en bee — 
A. Kurowski, Steindamm Nr. 25. n. Regiſſeur Arndt, ſowie 
Breitgaſſe 108 und Breitgaſſe 89. 7 10 Pr > : i a Mund Wei n AA Pane 
Kaffee BH im nts. este nae Tapiſſerie-Manufactur. led 


„Der moderne Barbar“, 


Cultipiel von Mofer. 


9905] Ar mit De 29 l an. Zu den bevorſtehenden 


( 
0 i") 
AlbertMeck, einst Einsegnungen 2 
Heiligegeiſtgaſſe 19. empfehle eine große Auswahl fehr billiger 


öſtete Kaffees täglich 
coa 101105 Gelegenheits geschenke. 
Bemerhe noch, daß ich mein geſammtes Tapifferiervaaren- 


ſehr billig jetzt 
bei 


Handschuhe. 
Tricotagen. 


Beste Fabrikate. Billigste Preise, 


[4 * „ 
Iriſchen Café Rbetzel Lager ganz neu und aus erſten Quellen bezogen habe. „Die Dienſtboten“, 
Stangenſpargel Mufterzeihnungen und ſämmtl. Handarbeiten werden 2 Luſtſpiel von Benedix. 
a empfiehlt feinen groben billiaft berechnet, . (9893 ay 3 d allel ; 50 M, bie 
Malta-Kartoffeln, IM in center he ehen A. Schmidt, f 20 Zhenterpreife, 
Matjes-Heringe Leub⸗ eee Kabelelt Jopengaſſe 56, vis-a-vis der Portechalſengaſſe. 119690) Langgasse 36, Fischmarkt 29, gengenommen. 
derechos EN r eR SRS Ow: ~ | Der Borftand des Haltelindervereins Der Vorſtand. 


Angenehmer Aufenthalt, i itglieder und Freunde ein, an der am 
do 8 oe u Ban 3. Mai, 11 Uhr Vormittags. 
im Haufe Tanggarten Nr. 


Max Lindenblatt, 


Heiligeaeiftgaffe 131. 


Marquijen-, 
Plan- und 3eltleinen 


| empfehlen in größter Auswahl zu billigſten Preiſen. 


d Klima zum Weinbau prädeſtinirt, hat ſich, unter- 
Runt Nu inde Kapital und mit Hülfe deutſcher Fach- 
leute in wenigen Jahren zu einem hervorragenden : 


Weinland 


ſtattfindenden 5 3 7‘ 
Feier der Eröffnung feines Kinderheimes 


und ſeiner Krippe 
Der Vorſtand. 


(9584 1} 


Vergnügungen 


Zur Anfertigung et: 
| | | ? PROG ARGS ae FEB RARA Gpar- und 
e e A eilt | — — 


« 
halten wir uns gleichfalls angelegentlichſt empfohlen, a 


Ertmann «€ Perlewitz, 


Hauptgeſchäft: Holzmarkt 25/26, 
Commandite: Holzmarkt 23. (9364 


Director und Beſitzer: Hugo Mener, 
Sonnabend, den 1. Mai 1897: 


Vorletzte Vorſtellung. 
Benefiz 


Geni Truppe. 


des ; 
ceci ju Nai 
Geueral⸗Verſammlung 


Sonnabend, den 8. Mai, 
Abends 8 Uhr, 

Im „Gambrinus“, 

F Tagesordnung: 8 
Rechenſchaftsbericht pro 1. Quar- 
n Cool 


Heinrich Hevelk® | 


Danzig, Hundegaſſe 31. 9766 


Courier - 
Hand- ' 


Ring- Achtfach preisgekrönt! Kaſſenöffnung 7 Uhr.. Anfang 7½ Uhr. 
Tourision: S Sonntag, 2. Mai: Schluß der Gaifon, ][ der Auffihtsraih, 


Vortemonnaies, Plaidriemen, Felö flaschen, Stöcke 


in großer Auswahl zu billigen Preiſen empfiehlt 


H. Liedtke, Canggaſſe 26. 


Bären- 
Kaffee 


bester gebrannter echter Bohnen-Kaffee 


Nach der Vorſtellung: Abschieds-Ball. 
2 : PELOS (9896 


3 Regenſchirme ftehen geblieb, 
Mahkaufheg,1, A.M. Grossinshi, 


Ein kleiner ſchwarzer Hund 
mit weißen Borderpfoten und 
Bruft abhanden gekommen. 


Hotel de Stolp. 


om neuen Gaale: 


Gr. Militar-Concert; 


"Gothaer Gervelatwurit von Heinrich Auerbach een 5 Gonnabend, den 1. Mai. : 8 
thwei ett rst, achtfach preisgekrönt. ? 8 uhr. egen Belohnung abzugeben 
Rúzenwalder Cervelatwurst 80, 85, 90 und 100 Pf. en frei, M. Melzer. Hundegaſſe 52. (9892 
m 1/, Pfd.-Packet. 57T fit? Pr 
Max Lindenblatt, en Sreundfchaftlicher Garten s A. W. Dubke * 
131 Heilige Geiftgaffe 131. en (9910 P. H. Inhoffen Fritz Hillmann : empfiehlt fein Lager von E 


Königlicher Hoflieferant. 


Kaffee-Róst-Anstal 
Bonn und Berlin, 


Alleinverkauf in Danzig bei den Herren: 
A. Fast. Gust. Heinecke, Carl Köhn, 


Bon Sonntag, den 2. Mai Ct» tágia: 8 Holz und Kohlen 5 


m = zu billigften Tagespreiſen. — 
Raimund Hanke's = Anterihmiedenalie 18. 3 


Leipziger Quartett⸗ und Concert-Sanger. 


+ e tt. 
J. M. Kutschke, Max Lindenbla Anfang Gonntags 7 Uhr, Wochentags 8 Uhr. 


Alleinverkauf für Zoppot bei Herrn Ac Fast. : 

im Vorverkauf 40 3, rier Blab 

Engros-Verkauf durch Herrn A. Fast in Danzig. 1 „ 5 3: a ® : es psc anki — — 
b arrenhandlungen der Herre erla 

FF (9870 00m A. I. Rafemann in Dandie. 


Die Holz-Ialoufie-Fabrik, 
Bau- und Möbeltiſchlerei von 


O. Steudel, 
Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 

empfiehlt ihre beſt bekannte 
ee Holz-Jalousie 


> towie deren Reparaturen zu den billigſten Con- 
currenzpreiſen. Preis-Catalog gratis u. franco. Voſtſtraße, und N. Obſt, 


W. h. Du d. Brf N. B.18 n. ab? 


Beilage zu Nr. 22544 der Danziger Zeitung. 


Freitag, 30. April 1897 (Abend -Rusabe.) | 
. .  _ — _ _ z>_______ A e 


Danzig, 30. April. 


* [Ordensverleihung.] Dem Director der bekanntlich 
in Danzig durch ein Zweiggeſchäft vertretenen Moskauer 
Internationalen Handels bank, erblichen Ehrenbürger 
Herrn Hermann Schmelkin iff, wie man uns mit- 
theilt, 115 feine Berdienfte um die Entwickelung von 
Handel und Induſtrie der Stanislausorden verliehen 
worden. 

* [3oll- und Gteuerangelegenheiten.] Dem Steuer- 
amt 1. Klaſſe zu Graudenz im Bezirk des Sauptoll- 
ote Strasburg ift die Befugniß zur Abfertigung 
von Y ühlenfabrikaten, welche mit dem Anſpruch auf 
Ertheilung von Einfuhrſcheinen zur Ausfuhr ange 
meldet werden, ertheilt, ebenſo dem Nebenzollamt 
1. Klaſſe zu Gollub im Bezirk des Hauptzollamts zu 
Thorn die ler a zur Ausfertigung von Begleit- 
ſcheinen I. über Pferde zur Durchfuhr nach Belgien 
und Holland und dem Nebenzollamt 1. Klaſſe zu Neu- 
Zielun im Bezirk des Hauptzollamts zu Strasburg bie 
e zur Ausfertigung von Begleitſcheinen I. über 

erde. 

[Schöffengericht] Wegen Betruges, begangen 
durch Uebertaxirung eines Gebäudes, um ſich oder einem 
anderen einen Vermögensvortheil zu verſchaffen, hatte 
fic) in der geſtrigen Schöffengerichtsſitzung der Zimmer- 
meiſter und gerichtlich vereideie Grundſtückstaxator 
Reiber aus Schöneck zu verantworten. R. ſuchte, da 
ſeine Thätigkeit als Zimmermeiſter wenig in Anſpruch 
genommen ward, ſich durch Abfaſſung von Grundftücs- 
I zu ernähren. Bei dieſen Taxen ſcheint er all- 
mählich einen ganz beſtimmten Ruf erlangt zu haben, 
denn es haben ſich Perſonen an ihn gewendet, denen 
aus beſtimmten Gründen daran lag, ihr Grundſtück 
möglichſt hoch bewerthet zu ſehen. Im vorliegenden 
Falle ſoll der Angeklagte ein Grundſtück in Camenftein 
auf 4900 Mk. tarirt haben mit der Angabe, daß 
die Baulichkeiten maſſiv aus Ziegeln errichtet worden 
ſeien. In Wirklichkeit war hier nur Lehmbau ¿ur 
Verwendung gekommen, weshalb das Grundſtück 


einen um circa 1000 Mark geringeren Werth 
hatte. der Angeklagte ſtellte eine jede be- 
trügeriſche Abſicht von ſeiner Seite in Abrede 


und gab an, daß er die Tage richtig und nach den in 
dieſem Gewerbe geltenden Vorſchriften angefertigt 
habe. Als Sachverſtändiger wurde Herr Zimmer- 
meifter Herzog vernommen, welcher die Uebertarirung 
feſtſtellte. der Gerichtshof fand das Verhalten des 


Diehſtall und fette denſelben in Brand. Wenige 
Minuten darauf erfolgte wieder ein heftiger Donner 
ſchlag, und faſt gleichzeitig flieg eine Feuerſäule aus 
dem 200 Meter entfernten Schafſtalle, wohin kurz vor- 
her die Schafe von der Weide zurückgekehrt waren. 
Die Schafe, 600 an der Zahl, Ramen mit Ausnahme 
von dreien, die mit vieler Mühe gerettet wurden, in 
den Flammen um, während Rindvieh und Pferde bis 
auf eine Kuh und ein Pferd gerettet wurden. 

Y Culm, 29. April. Nachdem die Maul- und 
Klauenſeuche erloſchen, werden hier jetzt wieder 
Schweinemärkte abgehalten. Auf dem Gute Jlonchow 
iſt die Maul- und Klauenſeuche aber neuerdings aus- 
gebrochen. 


Handelstheil. 


(Fortſetzung.) 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 


am 30. April. Inländiſch 4 Waggons: 
2 Roggen, 2 Weizen. Ausländiſch 13 Waggons: 
5 Kleie, 1 Mais, 1 Mohn, 1 Oelkuchen, 5 Weizen. 
— ——ßðv5———ßꝛr*— — 


Börſen-Depeſchen. 

amburg, 29. April. Getreidemarkt. Weizen to 
cane, holſteiniſcher loco 158 bis . — 5 
loco ruhig, mecklenb. loco 120—135, ruſſiſcher loco 
ruhig, 82—83. — Mais 81. — Haier ruhig. — Gerfte 
ruhig. — Rúbol ruhig, loco 55½ Br. — Spiritus 
(unverzollt) feſt, per April - Mai 20/ Br., per 
Mai-Juni 20¼ Br., per Juni-Juli 201/, Br., Suli-Auguft 
205/, Br. Rafjee ruhig, Umfa 3000 Sack. — 
Deiroleum ruhig, Giandard white (sce 5.40 Br, — 
Bebdeckt. 

Wien, 29. April. Getreidemarkt. Weizen per Früh. 
jahr 7,72 Gd., 7,74 Br., per Mai-Suni 7,59 Gp, 
7.60 Br., per Herbſt 7,18 Gd., 7,19 Br., — Roggen 
per Frühjahr 6,45 Gd., 646 Br., do. per Mai-Juni 
6,30 Gd., 6,32 Br. — Mais per Mai-Juni 3,66 Gd., 
3,67 Br. — Hafer per Frühjahr 5,84 Gd., 5,86 Br. 

Wien, 29. April. (Schluß - Courje.) Defterr. 3½ z 
Bapierrente 101.40, öfterr. Gilberrente 101,35, öſterr. 
Goldrente 122,50, öſterr. Kronenrente 101,00, ungar. 
Goldr. 122,00, ung. Kronen -A. 9 
142,50, türk. £ooie 47,80, Cänderbank 230,00, öſterr. 


9,40, öfter. 60 Looje. 


1027/,, convertirte Zürken 181, 
Goldrente 1023/,, 4% Spanier 605/,, 
101, 4% unific. Aegnpter 1063/,, 4½ 1 Zrib.- 
Anleihe 95%/s, 6% conf. Mexikaner 98%, Neue 
93. Mexikaner 953/,, Ottomanbank 10%, de Beers 
neue 27, Rio Tinto 261/,, 3½ 1 Rupees 63, 6% 
fund. arg. Anl. 85%. 5 % argent. Goldanl. 865/,, 
4½ J äußere Arg. 34 Reichs -Anleihe 961/,, 
Griechiſche 81. Anleihe 20, griechiſche 87er Dionopol- 
Anleihe 20, 4% Griechen 1 17, braf. 89 er 
zen 63, Jlatzdiscont 13/5, Silber 281/,, 5% 
Ehinefen 995/,, Canada - Pacific 531/,, Central- 
Pacific 8 Denver Rio Preferr. 39, Couisville und 
Rafhville 45, Chicago Milwauk. 745/,, Norf. 
Welt Pref. neue 233/,, North. Pacific 353/,, Newy. 
Ontario 131/,, Union Pacific 5%/g, Anatolier 84,50, 
Anaconda 53/,, Incandescent 17/3, Wechſelnotirungen: 
Deutſche Plähe 20,54 Wien 12,10, Paris 25,26, 
Petersburg 25½6 E 

Condon, 29. April, An der Küſte 4 Weigenladungen 
angeboten. — Wetter: Heiter. l 

Chicago, 28. April. Weizen ging einige Zeit auf 
Vorherſagungen von Froſt und auf beſſere Kabel- 
meldungen im Preiſe höher, gab jedoch ſpäter in Folge 
von Realiſirungen nach. Schluß willig. 

Mais in Folge ungünftigen Wetters im Preiſe an- 
ziehend, gab ſpäter nach und ſchloß ſtetig. 

Newyork, 29. April. Wechſel auf Condon i. G. 4,861/,, 
Rother Weizen loco —, per April 0,79 ¼, per Mai 
0.775%, per Juli 0,76½. — Mehl loco 3,25. — Mais 
per April 0,293/;, — Fracht, Liverpool per Bufhels 2. 
— Zucker 213/16. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 29. April. (Hugo Pensky). Weizen per 
1000 Kilogr. hochbunter ruſſ. 749 Gr. a. d. Waſſer 126 
M, bunter 741 Gr. wach 152 M, 758 Gr. bezogen 
155 JUL, rother Sommer- 752—757 Gr. 160 M bez. 
— Roggen per 1000 Silogr. inländ. 744—774 Gr. 107 
JUL, 756 Gr. 108 M per 714 Gr. bez. — Mais per 
1000 Kilogr. ruff. 747 Gr. a. d. Maſſer 74 M per 714 
Gr. bez. — Roggenkleie per 1000 Kilogr. ruff. 66,50, 
68. UN bez. 

Stettin, 29. April. Getreidemarkt. Nach Privat- 
Ermittelungen im freien Verkehr: Weizen loco 160— 
161. — Roggen loco 116—117. — Hafer loco 125 — 128. 
— Rüböl per April 54,00. — Spiritus loco 39,10 Gd. 


3 ungariſche 
3½ % Aegypter 


29. A ree Res- 
Magdeburg, 29, April. Kornzucker excl. 88 

bement 9,50—9,60, Nachproducte qu Sorte 
6,80—7,70. Ruhig. Brobraffinabe 23 Brob- 
raffinade II. 22,75. Gem. Brobraffinade mit Fah 
22, 23,25. Gem. Melis I. mit Fak 22, Ruhig, 
Rohzuder I. Product Tranſite f. a. B. Hamburg per 


April 8,671), Gd., 8,721/, Br., per Mat 8,671), b 

8,70 Br., per Juni 8,721/, Gb., 8,75 Br., per 3 

AR Gd., 8,821/, Br., per Auguft 8,85 Gb., 8,871/, Be, 
ubi 


hig. 

Hamburg, 29. April. (Schlußbericht.) Rüben -Roh- 
zumer 1. Product Bafis 88% Rendem. neue Ujanes 
frei an Bord Hamburg per April 8,721), per Dal 
8.72½, per Juni 8,771/¿, per Aug. 8,90, per Ohtbr. 
8,90, per Dejbr. 8,97½. Gtetig. 


a SS Jetimaaren. ae 

remen, 29, April. Schmal att. Wit 
223/, Pf., Armour fhield 22½ pf. Cudahy 24 pl 
Choice Grocery Pf., White label 24 Pf. — 


Spec. Ruhig. Sport clear middling loco 251, Pi. 

Hamburg, 28. April. Schmalz. Squire Schmalz in 
Zierces 24,25 M, in Firhins 112 lbs. 24,75 M, Kingan 
ae? JUL, für us 8 

niwerpen, 28. April. Schmalz ruhig, 51, 

Mai 51,25, Juli 52,75, Gent. 54.50 — Spes 
unverändert. Backs 65—71 M. fhort middles 67 JUL 
Dai 68,00 M. — Zerpentinölunveränd,, 54,50 M. 
Dal Juni 55,00 M. Gept.-Dejbr. 56,50 M. ſpaniſches 


. 
— 


= Petroleum. 

Bremen, 29. April. (Schlußbericht.) Raf. Petr 

Seft. Coco 5,45 bez. cht.) Raff. Petroleum 
Antwerpen, 29. April. Petroleummarkt, (Schluß 

bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 16% bez. u. Br., 

per April 165/, Br., per Mai 16%, Br. Felt. 


Wolle und Baumwolle. 
Berlin, 29. April. Der Berliner Wollmarht findes 
in dieſem Jahre am 15, 16. und 17. Juni in der 
Grofviehhalle des ſtädtiſchen Schlachtviehhofes ſtatt. 
Die Anmeldung der Wolle mit Angabe des ungefähren 
Gewichtes hat bis zum 10. Juni zu geſchehen. - 


Eiſen. 
Glasgow, 29. April. (Schluß.) Roheijen, Mixed 


Angeklagten im höchſten Grade tadelnswerth und ver- 
urtheilte ihn nach dem Antrage des Amtsanwaltes zu 


2 Monat Gefananif. 


—— . — lä— 
Aus der Provinz. 
euftadt, 29. April. Während der erften Krank- 
6 N einatsjecretärs Dr. v. Stephen, — der 
Zeit, als er ſich der Abnahme 
mußte, wurde vom Stammtiſch 
Geſellſchaft ein Schreiben an denſelben gerichtet. 
Veranlaſſung dazu gab 


3 


hierauf ging 


ntwortichreib 


nach 
ena 
1 f 


laſſen.“ 


das Neumann'ſche Gaſthaus 


ein duch be ler > einem 
iefiaen Blatte, worin es wörtlich heißt: „Das Be- 
Gas des Staatsſecretärs Dr. v. Stephan kann als 
ein ganz vorfügliches bezeichnet werden. 
atte fic) neulich eine Zeche abnehmen laſſen müſſen.“ 
n dem Schreiben an Gr. Excellenz wurde neben herz- 
lichen Münſchen zu feiner Geneſung au 
ruchfehlers gedacht und bemerkt, da 
all vielleicht zu ſeiner Erheiterung 
der Stammgeſellſchaft ein humorvolles 


e in feiner Krankheit erheitert. Indeß wolle er zu 
unften des Redacteurs ein Wort einlegen und mit- 
daß ihm in früheren Zeiten in froher Gefell- 
öfteren eine Zeche abgenommen ſei. Er 
ſeiner Geneſung bald wieder nach 
ommen und werde dann nicht verabſäumen, ſich 
von dem Stammtiſch gern eine Zeche abnehmen zu 


om Riefenburg, 29. April. Hr. Reftaurateur Beyer 

(3. 3. Pächter der hieſigen Bahnhofsreftauration), hat 

„Zum deutſchen Kaiſer“ 

für den Preis von 33 500 Mk. gekauft und die Firma 

y en u. Hildebrandt in Berlin hat einen Theil des 
errn Hildebrandt (Beſitzer des Deutjchen 


hörigen Gartens käuflich erworben, 
elehtrifche Centrale zu erbauen. 


fi 4 Krojanke, 29. 1 Heute Nachmittag entlud 
unter wolkenbruchartigem 
Orte und der Umgegend ein ſehr ſchweres Gewitter, 
das in ungeſchwächter Heſtigkeit drei Stunden lang 
Ein Blitzſtrahl fuhr in den der Frau Ober⸗ 
po ju Kr. Smierdowo gehörigen 


währte. 
amimann Roggen 


Das Geſchäft entwickelte fic) im allgemeinen lebhafter und gewann in eini 
erkehrs konnten die Courſe zum Theil noch etw 


Belang. 


Im Verlaufe des 


zweier Zehe unterziehen 
einer hieſigen Herren ⸗ 


Regen über unſerem 


Die 


E v. Stephan do. 


a bes fatalen 
A dieſer komiſche 
eitragen würde. 


ind rug 
or 


1 55 20, 


euftadt 


auſes 


aſelb aa 


m tine 


bank 389,50, 


bahn 348,25, 
Nordweftbahn 259,50, 
Alp. Montan. 84,10, Tabak- Actien 128,00, Am. 
fterbam 99,00, 
Wechſel 119,50, Pariſer Wechſel 47,60, Napoleons 
ruſſ. Banknoten 1.27, 


77,50, 
„52, 
Bulgar. 
Antwerpen, 


träge. Roggen behauptet. Haf 
Baris, 


102,92, 


aris 


per 


ruhig, per April 1 


4% 


825,00, 


Wechſel London kurz 
Cheq. Madr. 
KHuanchaca 53 


Conſols 1121 
vases pa 


73/ 4 


. 


Lemb. 


Narknoten 58,65, 
(1892) 109,75, Brüxer 259. 

Amſterdam, 29, April. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine behauptet, do. per Mai 175. — Roggen loco 
auf Termine feft, bo. per Mai 102, do. Juli 100, 
Okt, 1 — Rüböl loco per 


Ger. 


deutſche 


April. 


BES per Sept: 


ri „90. Bi: 

36.25, per Sept Dur. 34,25. I 
Paris, 29. April. (Schluß-Courſe.) 3% 
italien. Rente 


91,121», 


Plätze 58,65, 


ai 287/8. 
(Getreidemarht. Wei 
er feſt. Gerſte behauptet, 
29. April. Getreidemarkt. (Schtußberidht.) 
Weizen felt, per April 22,30, per Mai 22,25 
Mai-Auguft 22,40, per Gept.-Dez. 2 — 208. 


2 3% portugief. 
Rente 21,60, portug. Tabaks-Oblig. 459, 4% Ruſſen 
von 1894 66,05, 3% Rufien von 1896 92,15, 4% 
Gerben 63,70, 3% ſpaniſche äußere Anl. 605/,, conv. 
Türken 18,45, Ziirkent. 
Obligationen 90 416,00, türk. Tabak-Oblig. 
Meribionalb, 633, öſterr. Staatsbahn 746,00, B. de 
B. Ditomane 514,00, 
53,00, Debeers 701,00, Lagl. Eſtats. 82,50, 
Tinto-Actien 657, Robinfon-Actien 170,50, Suezkanal. 
Actien 3220, Wechſel Amſterd. kurz 205,62, Wechſel 
auf deutſche Plätze 1225/,,, Wechſel a. Italien Sir 

23.08, Cheg. a. London 25,10, 
kurz 384,00, 


Condon, 29. April (Schlubcourſe.) Engliſche 25/4% 
italieniſche 5% Rente 905/ 
4% Ser ruſſiſche 


Berliner Fondsbórje vom 29. April. 


gen Ultimowerthen großen 
as anziehen und der Börfen- 


93,50, 4% türk. 


Rente 


Creditbank 354,50, Unionbank 286,00, ungar. Credit. 
Wien. Bankverein 250,00, do. Nord- 
bahn 266, Buſchtierabr. 556,00, Elbethalbahn 263,75, 
Ferdinand Nordbahn 3485, öſterreichiſche Staats- 
287,50, Lom barden 
Pardubiter 214,50, 


Londoner 


per 


rene Rente 


rior,- 
98,00, 


Credit £ponn. 


Rio 


Cheg. Wien hur; 208, 


Com- 
2. Serie 


ſchluß blieb ziemlich feſt. Der Kapitalsmarkt bewahrte feſte Gefammthaltung für heimiſche folide Anlagen 
mit Einſchluß der Reichs-Anleihen und Conſols, nur dreiprocentige waren unbedeutend abgeſchwächt. Fremde 
eften Zins tragende Papiere gleichfalls ſeſt, Italiener, ungariſche Goldrenten und Türken etwas befjer. Der 


ADAN AI LAR A A LI ET i rad ANA 


per Juli 1 


geſche 


Berlin, 29. April. 
zahl Käufer ein, 


Für Weizen, welcher anfangs 
niedriger offerirt wurde, ſtellte ſich eine größere An- 
wodurch die geſtrigen Preiſe voll 


wieder hergeſtellt wurden. a A lo Cieferungs- 


geſchäfte: per Mai 


161—161,50 M bez., per Geptbr. 156,25—156—156,75 
M bez. — Roggen wurde ſchließlich ſogar etwas 
befier als geſtern bezahlt. Handelsrechtliche 
rungsgeſchäfte: per Nai 


Juli 


Lieferungsgeſchäfte: 


Amerikaner 


103—170 JM, 


Weizenmehl Nr. 


17,75 118,50 M bez., 
120—120,50 M ö bez., per Septbr. 122,25— 122,50 
M bez. — Hafer ruhig, eher matter. Coco 125— 150 M 
nach Qualität. Feinſter e Handelsrechtliche 
aL 
„75 Al bezahlt. — Mais vernachläſſigt. 
M. Handelsrechtliche 
rungsgeſchäfte: per Mai 82 M bez. — Gerſte loco 
Erbſen. Victoria - 
Kochwaare 135—165 M, Futterwaare 117—130 M. — 
behauptet. 


per 


und 


bez., per Juli 


Liefe- 
per 


21,15 M bez., 
Ciefe- 


Roggenmehl Nr. 0 u. 1, Handelsrechtliche Lieferungs- 5 


hr felt, Cieferungen ftiegen 0,40 MW. 
Bisel dab Fach 


weshalb die 3 


per Mai 45—45,4 M 


ufuhr von ! her 
bezahlt wurde. Handelsrechtliche ars oa afte: 

- Juni 45,1—45,4 JU 
bez., per Juli 45,2—45,5 M bez., per Sept. 45,2 
45,5 M bez., per Okt. 44,3-44,4—44,3 M bez. — 
Nüböl etwas fefter. Loco ohne Fak 54 M nom. 
3 Lieferungsgeſchäfte: per Mai 54,7— 


bez., 


5,1 M bez, per Dhtbr. 


Petroleum 


loco incl. Faß 


per 


a 


Raj i ee. 
Hamburg, 29. April. Kaffee. (Nahmittags-Berict, 
Good aser Genies per Mai 5.00 per Jul 


40,00, per Sept. 40,50, per Dez. 41,25. 
Amfterdam, 29. April. Java-Aaffee good ordinary 46½. 
favre, 29. April. Kaffee. Good average Santos per 
47,75, per Mai 48,75, per Septbr. 49,50. 


April 
Unregelmäßig. 


53,3-53,4 M bez. — 
in Poften von 100 Ctr, 
19,9 M. — Eier per Schock 1,95—2,30 M bez. 


50 JU 


Neufahrwaſſer, 29. April. Wind: D 
ehommen: Beechbene (GD.), Sandal, Nyborg, leer, 
Geſegelt: 


numbers warrants 43 sh. 6½ d. Warrants Diibbles- 
borough III. 28 sh. 5 d. 


Schiffsliſte. 


NO. 


Brunette (S.), Nicolai, Condon, Güter. 


— Auguſt (SD.) Delfs, Hamburg, Güter. 


30. April. Wind: NM. ſpäter SW. 


Wetter: heiß 


Angenommen: Diana (Sd.), Weiſſenborn, Bremen, 
(via Kopenhagen), Güter. — Gefie (SD.), Blo 
Hamburg (via Kopenhagen), Güter. — 
Thomle, Antwerpen, Thomasmehl. 


m, 
Escaut (853. 
Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 29. April. 


Waſſerſtand + 3,02 Mtr. 


, gegen Abe 


nd Gewitter. — Wind: Süd. 
Stromauf: EEE 
orn: 


uppe, Landsberg, 


Neiſtabt, 
82 ji nd 


rn, C. En gel- 


Privatdiscont wurde mit 2 % notirt, Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien, Bfter- 


reichifche, italieniſche Bahnen zu etwas höherer Notiz ziemlich lebhaft 


um; Lombarden und Warſchau-Wien 


ſchwächer. Inländiſche Eiſenbahnactien feſt. Bankactien recht feſt. Induſtriepapiere fefter und lebhafter 


Montanwerthe, beſonders Kohlenactien, anziehend und mehr gehandelt 
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